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Kinderhaus Schatzkiste in Lokstedt für Ihr Kind

• Eine familiäre Kita für Ihr Kind

• mit den Schwerpunkten:

Natur, Projektarbeit und Musik

• Bilingual (Italienisch/Deutsch)

Informieren Sie sich gern unter

Tel: 58 979 522

www.drk-kiju.de
Starke Kinder – starkes Hamburg.

Sie suchen in nächster Zeit eine

In unserem Hause werden Ihre

Kinder in Stammgruppen mit festen

Gruppenpädagogen betreut. In

projektorientierter Arbeit liegt unser

Fokus vor allem darauf, „die

Stärken der Kinder zu stärken“.
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Reif für die
Postkarte

Die Titelgrafik stammt von
einem Lokstedter Designer

Visionen für den Stadtteil... SohatDesigner JörgKilianseineWeb-
site (www.designer-lokstedt.de) überschrieben. Als Loksted-
ter engagiert er sich besonders für den Stadtteil und hat ein
wunderschönes Panorama-Fries gestaltet mit verschiedenen
SehenswürdigkeitenausLokstedt.EinzelneMotivewiederWas-
serturm, die Amsinckvilla, das alte Rathaus und viele mehr sind
als Postkarten erhältlich im kleinen Hofcafe (Rütersbarg 38) und
im Tabak-Zeitschriften-Lottoladen (Grelckstraße 20-26). Das
Wochenblatt durfte seine Motive für diese Ausgabe (Titel, Seite
3) verwenden. Vielen Dank!



Jeden Freitag Nachmittag

liefern wir Ihnen Ihre Einkäufe ins Haus

Stresemannallee12-16 · 22529 HH

Lokstedt · Tel. 040 560 43 84

©
N
W

©
N

W

✔ Kostenloser Hörtest mit professioneller Höranalyse

✔ Unverbindliches Probetragen

von modernen Hörsystemen

✔ Markenhörsysteme in allen Preisklassen

✔ Spezialist für kleinste Im-Ohr-Geräte

✔ Tinnitus-Beratung und

apparative Versorgung

✔ Inspektion, Wartung und

Reparatur-Schnelldienst

✔ Anfertigung von Schwimm-

und Gehörschutz

✔ Haus- und Heimbesuche

Testen Sie uns!

Der Meisterbetrieb

am Siemersplatz

Kollaustr.1, 22529 Hamburg,

Tel.040-58 55 56

www.rix-hoergeraete.de HÖRGERÄTE

Hören, so gut wie schon
lange nicht mehr!

Entdecken Sie unseren individuellen Service!

Leistungen, die überzeugen:

Einst ganz dörflich, dann ganz nobel und schließ-
lich ganz viel Stadt - Lokstedt verändert sich. In
der Architektur, beim Verkehr, in der Schule, im
Handwerk. In einigen Bereichen rasant, in anderen
ganz subtil, manchmal ganz lokal undmanchmal
aber auch in ganz Deutschlandwahrnehmbar. Viele
Gründe, demWandel in Lokstedt ein eigenes Heft
zu widmenmit vielschichtigen Geschichten über
und für Lokstedter.

Viel Spaß beim Lesen

Mein
Lokstedt

im
Wandel

Wasserturm Stadtvillen im Zylinderviertel Altes Lokstedter Rathaus
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WusstenSie
schon ...
...warumdie Bücherhalle
„erst“ ab 11 Uhr geöff-
net ist? Eine Frage, die
immerwieder auftaucht,
und hier ist die Antwort:
Gearbeitet wird dort ab
8Uhr, aber die Zeit vor
11 Uhr gehört den Kita-
gruppen und den Schul-
klassenFo

to
:b
k

VomDorf
zurStadt

Im Jahr 1344 wurde Locstede
erstmals urkundlich erwähnt.
Faustkeile, Pfeilspitzen, Si-
cheln, ein Opfer-Altar und wei-
tere Funde aus der älteren und
jüngeren Steinzeit zeugen je-
doch davon, dass hier schon
viel früher Menschen siedel-
ten. Der Wortteil „Stede“, der
ein großes Haufendorf be-
zeichnet, gibt darüber Aus-
kunft, dass hier vorwiegend
Bauern lebten. Von etwa 1110
bis 1460 stand Lokstedt unter
der Herrschaft der Schauen-
burger Grafen, die Holstein
regierten. Als Christian I. König
von Dänemark zum Herzog
von Holstein gewählt wurde,
wurde Lokstedt dänisch. Mit
langem O wurde „Lookstedt“ in
dieser Zeit ausgesprochen. Das
änderte sich nach 1866, als das
Herzogtum Holstein und damit
Lokstedt in der Folge des

Locstedewurde einst
mühsam demWald
abgerungen. Eine

sächsische Ansiedlung,
die auf einer in den
Wald geschlagenen

Lichtung entstand, bil-
dete den Ursprung des

heutigen Lokstedt.

Der Verkehrsknotenpunkt Siemersplatz wurde 2013 den
wachsenden urbanen Ansprüchen angepasst Foto: mf

LokstedterAbend
Viel Wissenswertes über Lokstedts Geschichte gibt es auf
dem 25. Lokstedter Abend am 27. Februar um 18.30 Uhr im
Gemeindesaal der Evangelischen Kirchengemeinde Lokstedt,
Bei der Lutherbuche 36. Der Eintritt kostet 12,50 Euro, eine
Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 56 52 12 oder per
E-Mail: info@buergerhaus-lokstedt.de.
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Öffnungszeiten:
Di + Mi 11 – 16 Uhr
Do 15 bis 18 Uhr
Fr. + Sa.
nach Vereinbarung

Schmuckwerk · Sorthmannweg 20
22529 Hamburg · Tel. 040 - 61163966

www.nrf-schmuckwerk.de

● Anfertigungen
● Umarbeitungen
● Reparaturen
● Design Schmuck
● Trauringe
● Amodoro

©
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Schmuckwerk · Sorthmannweg 20
17a · Tel. 58 97 82 88

Uhr, Sa 8-13 Uhr
www.magnolia-carstens.de

Magnolia

©
N
W

Blumen aus der Region,
hier im Dorf kennt
Es ist immer wieder

wenn die Kunden
zufriedenen Lächeln
Hause gehen.

Siemersplatz 1 · Lokstedt · Tel. 553 11 55 · www.optik-sadler.de

©
N
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n Seit 34 Jahren in Lokstedt

n Markenqualität deutscher
Hersteller zu fairen Preisen

n Elektronische Sehhilfen
und LesegeräteHelmut Sadler

Konditorei & Bäckerei Horn

Papenreye 6
22453 Hamburg
Tel. 040/53055877
www.konditorei-horn.de



5deutsch-dänischen Krieges
von 1864 an Preußen übertra-
gen wurde. Bis zum Ende der
preußischen Herrschaft 1937
wurde der heutige Hamburger
Stadtteil „Lockstedt“ geschrie-
ben und entsprechend mit
kurzem O ausgesprochen. 1937
wurde das volkswirtschaftlich
attraktive Lokstedt durch das
Groß-Hamburg-Gesetz für das
LandHamburg beansprucht.

Landsitze und Villen

Schon seit Ende des 19. Jahr-
hunderts entwickelte sich das
einstige Bauerndorf, das Ende
des 18. Jahrhunderts neunVoll-
höfe und im Jahr 1803 382 Ein-
wohner verzeichnete, zu einem
begehrten Villen-Vorort. Wohl-
habende Hamburger wie Wil-
helm Amsinck, Carl von Eicken
oder Carl Heinrich Willink
erwarben hier prächtige Land-
sitze mit großzügigen Parks
und im sogenannten Zylin-
der-Viertel zwischen Loksted-
ter Steindamm und Grandweg
ließen sich gut betuchte Bürger
nieder. Bereits 1906 wurde im
Bebauungsplan festgehalten,
dass hier „keine Fabriken oder
ähnliche Anlagen“ errichtet
werden dürfen. Für wohlha-
bende Bürger und deren Kut-
scher war gleichermaßen der
Zylinder als Kopfbedeckung

charakteristisch, der zum
Namensgeber des Lokstedter
Alleen-Areals wurde.

UrbanesWohnen

Die Wohnungsnot in der Wei-
marer Republik kurbelte auch
den Siedlungsbau für kleine
Angestellte und Arbeiter an.
Den Gipfel der Urbanisie-
rung erreichte der Stadtteil in

den 1970er Jahren mit dem
Bau der bis zu 13 Stockwer-
ke hohen Lenzsiedlung (siehe
den Bericht Seite 20). Die Parks
des ehemaligen Großbürger-
tums stehen als grüne Oasen
nun allen Lokstedtern zur Ver-
fügung und verbreiten einen
Hauch von Nostalgie in einem
immer urbaneren Viertel, des-
sen zahlreiche Neubauprojekte
heiß begehrt sind. mf

Lokstedts ältestes Haus
(kleines Foto) von 1804 in
der Vogt-Wells-Straße 18
wurde 2012 abgerissen.
Ein modernes Ärzte- und
Wohnhaus sorgt an dieser
Stelle jetzt für Urbanität

Fotos mf

MehrzumThema
Stadtteilrundgänge und
Informationsveranstal-
tungen rund um Lokstedt
bietet regelmäßig der
Geschichtsverein Forum
Kollau an. Informationen
und Termine unter
www.forum-kollau.de.
Lokstedter Geschichte
zum Lesen:
Helene Koden: Unverges-
senes Dorf Lokstedt,
www.kubi-net.de
Horst Grigat: Hamburg-
Lokstedt von der Steinzeit
bis zum Jahre 2000
Karin Kuppig: Eimsbüttel-
buch, Junius Verlag

Wir kennen uns aus. Der Lokstedter Reise-

pavillon ist ein inhabergeführtes Reisebüro mit

kompetentem Team und überzeugenden

Leistungen. Nehmen Sie einfach Kontakt auf

und machen Sie eine angenehme Erfahrung.

HOTEL

Lokstedter Reisepavillon GmbH · Grelckstr. 36 · 22529 HH

Tel. 040 / 58 72 55-57 · Fax 040 / 58 47 83

info@lokstedter-reisepavillon.de · www.lokstedter-reisepavillon.de

©
N
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Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 bis 19.30 Uhr
Sa.: 7.30 bis 15.00 Uhr

Osterfeldstr. 84 · 22529 HH-Lokstedt · Fon 553 16 90 / 85

www.paul-schneider-friseur.de

SEIT 36 JAHREN IM TREND



6 Erinnerungen
inStein

gemeißelt

Die Patrizier- und Senatoren-
familie Amsinck hat sich zwar
Ende des 19. Jahrhunderts mit
ihrer Villa und dem Park dazu
selbst ein Denkmal gesetzt,
aber das ist seit Jahren eine
Baustelle. Von Lokstedtern, die
um ihre Lieben trauern, zeugen
außerhalb der Friedhöfe nur
zwei Denkmäler:
Am Heckenrosenweg, verbor-
gen ganz nahe der Kollau, steht
ein Obelisk aus Sandstein. Der
ist Catharina Margaretha von
Axen gewidmet, die 1799 im
Alter von 26 Jahren unverhei-
ratet verstarb. Ihr Vater Jakob
hatte das Gut Kollau 1786 als
Sommersitz erworben, damals
trennte noch keine Bahnlinie
den Hof von Catharinas Lieb-
lingsort, an dem Jahr 1800 das
Denkmal entstand.
Der Obelisk trug ursprüng-
lich vier Reliefplatten und eine
Schrifttafel mit einem Gedicht,
die Tafeln sind aber seit langem
verschollen.
Die zweite Säule steht bei der
Christ-König-Kirche an der
Lutherbuche. 1923 wollten die
Lokstedter ihren im Krieg getö-
teten Männern ein Andenken
setzen. Auf acht Bronzetafeln
sind die Namen der Solda-
ten verewigt. Angesichts der
erschütternden Kriegsfolgen

Besonders erinnerungs-
würdige Lokstedter

scheint es kaum gege-
ben zu haben – Denk-

mäler sind rar in diesem
Stadttei. Dabei läßt
sich an Denkmälern
derWandel der Zeit

besonders gut ablesen.
Hier zwei Beispiele aus

Lokstedt.

wandten sich die Lokstedter
Richtung Zukunft: „Den Gefal-
lenen zum Gedächtnis, den
Lebenden ein Vermächtnis,
dem Vaterland der Schwur:
EMPOR“, lautet die Widmung.
Das benachbarte Pastorat von
1914 und die Kirche selbst ste-
hen übrigens auch unter Denk-
malschutz. tif

Eine Flamme, ein Komet?
Das Klinkerdenkmal zieht
den Blick nach oben Foto: tif

Neben der Kollau und der BahnWoCatharina von Axen es
am schönsten fand, baute ihr Vater für sie ein Denkmal Foto: tif

moves woman by Jörn Stille · Sorthmannweg 20 · 22529 Hamburg-Lokstedt · Tel. 040 - 22 62 58 33 · www.moves-woman.de

Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren

sind herzlichst in unserer

Kinderstube willkommen!

Wir bieten den Kindern in ihrem zwei-
ten zu Hause individuelle Entwicklung.
Die Kinder entfalten ihre Persönlichkeit
beim Spielen, Singen, Basteln, Backen,
Sport und vielem mehr. Das familiäre
Gruppenleben findet in den Räumen

unserer gemütlichen Stube und in un-
serem eigenen Garten statt!

Wir freuen uns auf Euch!

Kinderstube Lokstedt e.V.

Niendorfer Str. 41·Tel. 58 02 04

www.kinderstube-lokstedt-ev.de



7Und ab
geht

die Post!

Bevor Lokstedt im Oktober
1878eineeigenePostagentur in
der Grelckstraße erhielt, liefer-
te der Eppendorfer Landbrief-
träger die Post aus. Großzügi-
gere Räumlichkeiten bot das
1895/96 für die Post errichtete
Backsteingebäude gegenüber
der Feuerwache in der Vogt-
Wells-Straße 14. In der Postfi-
liale am Siemersplatz mit dem
beliebten Autofahrer-Brief-
kasten können die Lokstedter
seit Oktober 1953 ihre Briefe
aufgeben. Nach den Umbau-
maßnahmen des Siemersplat-
zes für die Busbeschleunigung
sorgte imvergangenen Jahr das
Verschwindendes komfortabel
erreichbaren gelben Kastens
für Unmut bei Autofahrern
und Lokstedtern. Seit Oktober
2014 steht er wieder am alten
Standort.

Postbote als TV-Star

Der Lokstedter Postler Wal-
ter Spahrbier (1905 – 1982)
wurde sogar zumFernseh-Star:
Peter Frankenfeld entdeckte
ihn 1954 für seine Show „1:0
für Sie“ als Glücksboten. Von
nun an trat er regelmäßig bei
dem legendären Show-Master
und dessen Nachfolger Wim
Thoelke auf. Das Postminis-
terium stellte Spahrbier für

Den Lokstedtern wurde
die Post schon vom

Eppendorfer Landbrief-
träger, Deutschlands
bekanntestem Post-
boten und durch die

Straßenbahn zugestellt.
Heute sorgt der Auto-

fahrer-Briefkasten
am Siemersplatz für

Komfort.

Die Post in Lokstedt
Postfiliale mit Postbank,
Siemersplatz 1 A, geöffnet
mo. bis fr. 9 bis 18, sa. 9 bis
13 Uhr

Wurde als TV-Glücksbote
Deutschlands bekanntester
Postbote: Walter Spahrbier
Foto: Helene Koden, Unvergessenes
Dorf Lokstedt

Um ihren Autofahrer-Briefkasten werden die Lokstedter in
vielen Stadtteilen beneidet. Foto: mf

seine Auftritte frei, an seinen
Arbeitstagen war der freundli-
che Lokstedter nachwie vor als
Postzusteller im Stadtteil-Wes-
ten unterwegs.
Von 1920 bis 1958 konnten die
HamburgereiligePostauchmit
der Straßenbahn verschicken.
Der gelbe Straßenbahnbrief-
kasten für eilige Post und Tele-
gramme war in der Linie 22,
die zwischen Hauptbahnhof
und Schnelsen verkehrte, am
vorderen Wagen angebracht.
Für fünf Pfennig Zusatzporto
wurde ein Brief vom Siemers-
platz zum Hamburger Haupt-
bahnhof transportiert. mf

Kinder Badminton, Ballett,

Eltern-Kind-Turnen, Hockey,

Psychomotorik, Taekwondo,

Tanz, Turnen

Erwachsene Badminton,

Indiaca, Prellball, Taekwondo,

Tischtennis, Volleyball

Fitness und Gymnastik Bauch-

BeineRückenPo, DanceWork Latin/

Jazz, Fit 50/60+, Funktionsgym-

nastik, Step-Aerobic, Workout

Gesundheit Beckenboden-

gymnastik, Pilates, Qigong, Yoga

REHA-Sport Coronarsport,

Diabetes, Orthopädie

Sportprogramm
Kinder, Fitness

und Gesundheit



8 ErstTaxi-
gefahren,
dannans
Bussteuer

NiendorferWochenblatt:Wie
arbeitet es sich als Frau in einem
vermeintlichenMänner-Job?
Heike Goldhammer: Bevor ich
Taxifahrerin wurde habe ich
Bekleidungstechnik gelernt,
komme also aus einem Frau-
enberuf. Mit einer Mehrzahl
männlicher Kollegen finde ich
es besser undunkomplizierter.

NW:Was begeistert Sie an Ihrem
Beruf?
Goldhammer: Ich fahre gern
und bin gern mit Menschen
zusammen.

NW: Sind die Fahrgäste nicht
häufig gestresst und unfreund-
lich?
Goldhammer: Die meisten sind
freundlich und nehmen wahr,

Rund 200 Frauen sitzen
in den Bussen der Hoch-
bahn hinter demSteuer.
Damit sind sie gegen-
über ihren 2000männ-
lichenKollegen noch in
derMinderheit. Heike

Goldhammer ist eine von
ihnen. Die 50jährige hat
vor vier Jahren ihr Taxi
gegen den Bus einge-

tauscht. DemNiendorfer
Wochenblatt gab sie

einen Einblick in denAll-
tag hinter demSteuer.

was ich tue. Sie beteiligen sich.
Als ichmich amAnfang einmal
verfahrenhabe,warensie gleich
zur Stelle. Ich lerne in diesem
Beruf viel über Menschen und
kann sie schnell einschätzen.

NW:Gab es auch schon Probleme
mit aggressiven Passagieren?
Goldhammer: Einmal hatte ich
eine brenzlige Situation. Ich
rede dannwenig, aber klar und
deutlich. Die Hochbahn bietet
für solche Fälle ein Deeskala-
tions-Training an.

NW:Gibt es einenWandel in
Ihrem beruflichen Alltag?
Goldhammer: Es gibt immer
Veränderungen, ich muss im-
mer amBall bleiben.Die Tech-
nik der Bussewird ausgefeilter,
dadurch werden sie empfind-
licher. Im Notfall reparieren
die Techniker sehr schnell, das
ist eine tolle Zusammenarbeit.

NW:Undwie ist das Verhältnis
zu den Autofahrern?
Goldhammer:Verkehr istMitei-
nander. Ichversuche immer, sie
mit einzubeziehen. Mit Blick-
kontakt kann man viel errei-
chen.

Bus-Geschichte
Umweltfreundlichwaren die
Ursprünge des öffentlichen
Personenverkehrs: Von 1840
bis 1898 fuhr der Pferdeomni-
bus von Lokstedt in die Ham-
burger Innenstadt.Mit der
Elektrifizierung desHambur-
ger Straßenbahnnetzes über-
nahm 1898 die „Elektrische“,
1907 nahmdie Straßenbahn-
linie 2 Fahrt nachNiendorf
auf. Der Abschied von der
„2“ zugunsten vonBussen
fiel 1975 vielen Fahrgästen
schwer. DerNachfolger der
„2“, die heutigeMetrobuslinie
5,wurde zuHamburgsmeist
frequentierter Linie und ist
mit rund 60000 Fahrgästen
täglich sogar eine dermeist-
genutzten Buslinien Europas.
Ab 2020 soll dieM5wie alle
Hamburger Busse emissi-
onsfrei und damit umwelt-
freundlich unterwegs sein
–wie in denUrsprüngen aber
mitmehr PS.

Der Pferdeomnibus
Foto: Hamburger Hochbahn AG

Heike Goldhammer (50)
Fotos: mf

DELLO Eppendorf
Nedderfeld 65
22529 Hamburg
Tel. 040/421 04-0

DELLO Ahrensburg
Beimoorweg 16
22926 Ahrensburg
Tel. 0 41 02/668 69-0

DELLO Rellingen
Halstenbeker Weg 87
25462 Rellingen
Tel. 0 41 01/517-0

Dello Lübeck
Bei der Lohmühle 5
23554 Lübeck
Tel. 04 51/48 66 96-0

Ein Angebot der Dello GmbH, Sitz: Nedderfeld 65, 22529 Hamburg

*Nur bis zum 31.03.2015 bekommen Sie die beiden erstenWartungen nach Serviceplan gratis (nach
15.000 km und 30.000 km bzw. jeweils einem Jahr) – für den Yaris als Hybrid, Benziner oder Diesel und nur
bei einer Finanzierungmit einer Laufzeit von 48Monaten bei der Toyota Kreditbank GmbH.Gilt bei Anfrage
und Genehmigung bis 31.03.2015.

Yaris mit Cool & Sound Paket 1.0-l-VVT-i, 51 kW (68 PS) 5-Türer.Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/
kombiniert 5,2/3,8/4,3 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 99 g/km. Kraftstoffverbrauch aller Yaris
Modellekombiniert5,1–3,3 l/100km,CO2-Emissionenkombiniert119–75g/km. (GemäßVO(EG)Nr.715/2007;
gesetzl.Messmethode, konkreterVerbrauchabhängigvonFahrweise, Zuladungetc.). Abb. zeigt Yaris-SBenziner.
1Unser Finanzierungsangebot2 für den Yaris Cool & Sound: Hauspreis: 11.290,00 €, Preisvorteil 3.600,00 €,
Anzahlung: 2.110,00 €, einmalige Schlussrate: 6.307,14 €,Nettodarlehensbetrag 9.995,05 €, Gesamtbe-
trag: 10.960,14 €, Vertragslaufzeit: 48Monate, gebundener Sollzins: 2,95%, effektiver Jahreszins: 2,99%,
47mtl. Raten à 99 €.
2Ein Angebot derToyota Kreditbank GmbH, Toyota-AIIee 5, 50858 Köln.Gilt bei Anfrage und Genehmigung
bis zum 31.03.2015. Das Finanzierungsangebot entspricht demBeispiel nach §6a Abs. 3 PAngV. Unser
Autohaus vermittelt ausschließlich Darlehensverträge der Toyota Kreditbank GmbH.

Nedderfeld 70, (im Nedderfeld Center)
Tel.: 040-460 55 52

für: Gold + Silber

Luxus-Uhren
Münzen
Zahngold



9Lokstedt
nascht

traditionell

Aber auch heute sind Süßmäu-
ler in Lokstedt genau richtig.
ZumBeispiel in der Konditorei
Horn. Seit fast 20 Jahren kreiert
Konditor Thomas Horn hier
Torten und Gebäck. Als
TV-„Torten-Tuner“ erlangte er
sogar bundesweit Berühmt-
heit. Horn weiß, wie Lokstedt
nascht: „Die Lokstedter na-
schen gern konservativ, sind
aber offen für Neues. Donuts
oder Schokolade mit Chili
kommen nicht so gut an, aber
nach der Pfirsich-Maracu-
ja-Torte wird immer gefragt.“
Kopenhagener und Butterku-
chen, die jahrelang blechweise
in der Konditorei auslagen,
haben stark anBeliebtheit ein-
gebüßt. Dabei lieben Loksted-
ter es eigentlich traditionell:
„Zu Weihnachten sind die
Hamburger Braunen Kuchen
der Renner“, weißHorn.Diese
sind allerdings nicht zu ver-
wechselnmit denKemmschen
Kuchen.

Keks-Klassiker

Die braunen Kuchen
nach demRezept von
Bäcker Kemmwurden
seit 1903 am Loksted-
ter Steindamm geba-
cken. 1994 wurden Na-
mensrechte und Rezepte
verkauft, seither kommen die

mehr als 200 Jahre alten
Kemm’schen Kuchen aus Kre-
feld. In demkleinen Fachwerk-
haus in der Vogt-Wells-Straße
(siehe auch S. 5), das 2012 ab-
gerissenwurde, verwöhnte die
Bäckerei Molsberger die

Lokstedter und der Legende
nach sogarDänenkönig Chris-
tian VIII. mit ihren Schrippen.
An dieNaschereien der Teege-
bäckfabrikHansWorm, die bis
in die 1950er Jahre produziert
wurden, können sich nur noch
ältere Lokstedter erinnern.
Aber um die Zukunft des Na-
schwerks müssen sich die
Lokstedter nicht sorgen: Ne-
ben demehemaligen TV-„Tor-
ten Tuner“ Thomas Horn ha-
ben sich imSorthmannwegder
„Keksbäcker“ Jürgen Tandetz-
ki auf feines Teegebäck unddie
„Zuckerbäckerin“ Christine
Bergmayer am Lokstedter
Steindamm auf individuelle
Torten für jeden Anlass spezi-
alisiert. mf

Seit Jahrhunderten ist
Lokstedt ein Paradies

für Süßmäuler.
Kemmsche Kuchen, die

bis 1994 in Lokstedt
produziert wurden,

werden weit über die
Grenzen Hamburgs
vernascht. Von den

Schrippen der Bäcke-
rei Molsberger ließ

sich schon Dänenkönig
Christian VIII. (1786 –

1848 verführen und alte
Lokstedter schwärmen
noch von Hans Worms

Teegebäck.

Konditor Thomas Horn (50) weiß, was Lokstedter am liebs-
ten vernaschen Fotos: mf

FRISEURSALONGül’s
Gül und ihr Team

sind weiterhin für Sie

da und freuen sich

auf Ihren Besuch.

! Julius-Vosseler-Straße 40

Lokstedt · Tel. 520 14 556
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Angst vor
zu viel
Feiern

Wo Studenten woh-
nen ist in der Regel

eine lebendige Knei-
pen-Szene nicht weit.

In Lokstedt gibt es zwar
drei Studenten-Wohn-

heime, aber keinen
Treffpunkt für die jun-
gen Leute. Auch ältere
Lokstedter vermissen

attraktive Treffpunkte.
Das war einmal ganz

anders.

Lokstedts GasthöfewarenMitte
des 19. Jahrhunderts sogar le-
gendär: FeierfreudigeHambur-
ger strömten in solchenMassen
in die Ausflugslokale vor den
Torender Stadt, dass der Land-
drost Verbote erließ, um„über-
mäßiges Feiern“ einzuschrän-
ken. Aber auch die Landbevöl-
kerung wusste zu feiern: „Die
Trunksucht der Bauern war
leider sehr groß. Manche Huf-
ner waren dreimal am Tage
duhn“,weiß die KollauerChro-
nik zu berichten.
Geld in die öffentlichen Kassen
sollte die kostenpflichtige Er-
laubnis für Bälle von 1854 spü-

len. 40 Jahre später wur-
de außerdem die Lustbar-
keits-Verordnungerlassen: Von
jederTanz-Belustigungwurden
fünf Mark erhoben, für Veran-
staltungen, die länger als Mit-
ternacht gingen, 6 Mark.

Willst du froh sein...

Zu den beliebten Gastwirt-
schaften gehörtenMitte des 19.
Jahrhunderts der „Kollauer
Hof“, der „Holsteinische Hof“
inderGrelckstraße, das „Grenz-
haus Hoheluft“ am Lokstedter
Steindamm, der „Hesterkrug“
gegenüber der heutigenStapel-
straße, das „Museum“ (aus
dem später Alwin Münsters
Gasthof wurde) und der „Lin-
denpark“ am Siemersplatz.
„Willst Du froh und glücklich
sein, kehre stets bei Dreyer
ein!“warb inden frühen1930er
Jahren das Lokal am heutigen
Lokstedter Steindamm, in dem
heute das „Rio Grande“ Gäste
bewirtet. Dreyer war eine be-
liebte Anlaufstelle für Hoch-
zeitsgesellschaften, die aus
dem nahe gelegenen Standes-
amt in der Sottorfallee auf die
Eheschließung anstießen.
„Studentenfreundliche Lokale
in Lokstedt wären gut“, findet
der angehende Jurist Alexej
Bertram, der im Studenten-
wohnheim in der Emil-Andre-
sen-Straße 34 wohnt. Auch äl-
tere Lokstedter vermissen ei-
nen attraktivenTreffpunkt. Ein
Zentrum für den Stadtteil mit
Cafés undRestaurants imalten
Lokstedter Dorfkern am Behr-
mannplatz wünscht sich auch
die Bürger-Initiative „Ein Zen-
trum für Lokstedt“. mf

Im ehemaligen Dreyer
am Lokstedter Stein-
damm logiert nun ein
Steak-Haus Foto: mf

Die GaststätteDreyer
war seit Ende der
1920er Jahre beliebter
Anlaufpunkt
Foto: Helene Koden, Un-
vergessenes Dorf Lokstedt

Kratstofverbrauch (in l/100 km nach VO (EC) 715/2007)

FordMondeo: 7,8 (innerorts), 4,6 (außerorts), 5,8 (kombiniert).

CO2-Emissionen: 134 g/km (kombiniert).

1 Gültig bei verbindlichen Kaufverträgen vom 01.01.2015 bis zum 28.02.2015. Gilt für den neuen

Ford Mondeo Trend 5-türer, 1,5l Ecoboost Benzinmotor, 118 KW (160 PS) inkl. Start-Stopp-System.

www.hugopfohe.de

Hauptsitz: Hugo Pfohe GmbH, Alsterkrugchaussee 355, 22335 Hamburg.

Fuhlsbüttel - Alsterkrugchaussee 355
Telefon (040) 500 600

Lokstedt - Kollaustraße 15
Telefon (040) 554 91 20

Wandsbek - Friedrich-Ebert-Damm 190
Telefon (040) 669 680

Norderstedt -Niendorfer Straße 147
Telefon (040) 528 00 70



20537 Hamburg City Süd • Süderstr. 160 • Tel. 040 / 251 602-0
21079 Hamburg-Harburg • Großmoorring 7A • Tel. 040 / 300 886-728

22529 Hamburg-Lokstedt • Nedderfeld 55 • Tel. 040 / 41 622-200
21614 Buxtehude • Lüneburger Schanze 27 • Tel. 0 41 61 / 50 29-200

PEUGEOT COMMERCE GMBH Niederlassung Hamburg

LEASINGANGEBOTE: 1Für den PEUGEOT 108 Access 68 PureTech (51 kW) 3-Türer, Mietsonderzahlung: 1.790,– €, 2Für den PEUGEOT 208 Access 68 PureTech
(50 kW) 3-Türer, inkl. Coolpaket, Mietsonderzahlung: 1.890,– €, 3 Für den PEUGEOT 2008 Access 82 PureTech (60 kW), Mietsonderzahlung: 2.890,– €, 4 Für den PEUGEOT 308
Access 82 PureTech (60 kW), Mietsonderzahlung: 2.890,– €; Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Laufzeit 48 Monate, inkl. Überführungskosten und Winterkompletträdern (außer
für PEUGEOT 108-Modelle). Die Angebote gelten für Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe bis 31.03.2015. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. 52 Jahre Herstellergarantie
+ 3 Jahre Schutz gemäß den Bedingungen des optiway-GarantiePlus-Vertrages bis max. 80.000 km/5 Jahre. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

PEUGEOT COMMERCE GMBH, Edmund-Rumpler-Straße 4, 51149 Köln peugeot-hamburg.de

€ 89,–mtl.
3

inkl. Winterkompletträdern€ 69,–mtl.
1 € 79,–mtl.

2

inkl. Winterkompletträdern

€ 99,–mtl.
4

inkl. Winterkompletträdern

In der Werkstatt vonMichael Andreas stehen Scheiben in
verschiedenen Formaten Foto: mf

11Der
Wandel im
Handwerk

Einen Nachfolger hat der
59jährige nicht. In der Werk-
statt im Hinterhof der Vogt-
Wells-Straße 10 steht der rie-
sige Glasschneidetisch, der
heute kaum noch zum Einsatz
kommt.
„Früher haben wir Fenster
noch zugeschnitten, jetzt
werden sie fertig geliefert“,
erzählt Michael Andreas. „Es
hat sich vieles verändert in
dem Handwerk.“ Die Anzahl
der klassischen Betriebe geht
zurück: „Wer sich heute noch
als Glaser selbstständigmacht,
hat oft nur einen Wagen, aber
keineWerkstatt und kein Lager
mehr.“
Die Nachfrage nach einer Aus-
bildung als Glaser sei bei ihm
allerdings gering, Nachwuchs
zu finden ist schwierig. „Ich
bin die letzte Generation“, sagt
Michael Andreas, der keine
Kinder hat, die den 1889 von
Anton Andreas gegründeten
Betrieb übernehmen könnten.
Dass Michael Andreas einmal
Glaser würde stand nie außer

Frage. „Als lütter Butscher
habe ich meinen

Vater in den

Der vergilbte Meister-
brief aus dem Jahr 1891

im Büro der Glaserei
Andreas ist ein Zeugnis
der langen Familientra-
dition. Michael Andreas

führt den 126 Jahre
alten Betrieb in der
vierten Generation.

Zirkus Hagenbeck begleitet,
wenn er dort gearbeitet hat.
Später haben wir bei Hagen-
beck Scheiben in den Tierkäfi-
gen eingesetzt.“
In den 1980er Jahren hatte die
Glaserei acht bis zehn Mitar-
beiter, heute sind es noch drei.
„Der Ablauf damals war ganz
anders, es war umständlicher.
Scheiben mussten getragen
werden, heute macht das ein
Autokran. Die Scheiben sind
heute auch viel schwerer, weil
sie zur Wärmedämmung oder
als Lärmschutz dreifach

verglast sind. Auch
Bleivergla-

sungen gibt es nur noch ganz
selten.“ Seinen Beruf liebt
Michael Andreas nach wie
vor: „Die Fahrten durch Ham-
burg und Umgebung und das
Ausmessen bei den Kunden
machen Spaß“, sagt der Glaser,
der heute vorwiegend Repara-
turen im Gewerbe, in Schulen
und für Hausverwaltungen
durchführt. mf

Die Meistermeile
Lokstedter Handwerker
können 2017 ihr eigenes
Zentrum beziehen: Im
Offakamp entsteht auf
einer Fläche von 19 000
Quadratmetern der Hand-
werkshof „Meistermeile“,
der bis zu 70 Betrieben und
400 Beschäftigten Platz
zum Arbeiten bieten soll.

Im Offakamp soll das Handwerk ein eigenes Zentrum erhalten Foto: bogevischs büro
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** ASX Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 5,8–5,4. CO2-Emission kombiniert 153–133 g/km. Efizienzklassen C–B.
*** Space Star Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,4–4,0. CO2-Emission kombiniert 101–92 g/km. Efizienzklassen C–B.

1 Unverbindliche Aktions-Preisempfehlung der MMD Automobile gmbH ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, gültig bis 30.4.2015, Metallic- und Perleffektlackierung gegen Aufpreis.
2 Unverbindliche Preisempfehlung (UPE) der MMD Automobile gmbH ab Importlager, zzgl. Überführungskosten.
3 AUTO ZEITUNg gebrauchtwagen Ratgeber 2015, SUV/geländewagen, 1-3 Jahre, vom 17.09.2014.

AUCH AlS

SOnDERMODEll:

SpACE StAR

DIAMAnt EDItIOn

Abb. zeigt

Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, 65428 Rüsselsheim.

AUBliCH

5 türen

6 Airbags

geringer Benzinverbrauch

kleinster wendekreis seiner Klasse

Offakamp 31 · 22529 Hamburg · Tel. 040 - 553 50 16

Fax 040 - 553 50 18 · Mail: mitsubishi@offakamp.de · www.offakamp.de

12 Sie
helfen in
fast jeder

Lage

Gegründet unter demEindruck
eines verheerendenGroßfeuers
am 13. August 1885, dauert es
allerdings knapp zwei Jahre,
bis die Lokstedter Wehr ihr
Können imersten Einsatz un-
ter Beweis stellt. Am31. Janu-
ar 1887 werden die Kamera-
den zu einem Feuer in Neu-
Lokstedt gerufen. Auch wenn
sie das strohgedeckteGebäude
des Gastwirtes Steffen nur zu
einem kleinen Teil retten kön-
nen – die erste Feuerprobe ist
bestanden.
Seither hat sich viel verändert:
Während die Urväter nochmit
einer voneinemPferdegespann
gezogenen Handdruckspritze
zumLöschdienst eilen, können

Auch die Freiwillige
Feuerwehr Lokstedt

kann heute auf
modernste Tech-
nik zurückgrei-
fen. AlteWerte

zählen aber
weiterhin. 38
aktive Feu-
erwehrleute
hat dieWehr

heute. 24 Stun-
den am Tag, 365

Tage im Jahr sind die
Kameraden im Einsatz –

ehrenamtlich.

die Kameraden von heute auf
modernste Fahrzeuge und
Technik zurückgreifen. Und
das ist auch nötig: Schließlich
geht es nicht mehr nur um
Brandbekämpfung, die Hilfe
der Feuerwehr ist heutzutage
besonders in technischenNot-
lagen undbei Verkehrsunfällen
gefordert.
„Neben all denPflichten gehört
aber auch die Kameradschaft
zum Wesen unserer Gemein-
schaft“, betontWehrführer Pe-
ter Kleffmann. Die Feuerwehr
Lokstedt definiere sich durch
ihre Geschichte, durch Werte,
die in ihrenGrundzügenbereits
bei derGründung 1885Bestand
gehabt hätten. cs

Eingeschworene Gemeinschaft Zur Freiwilligen Feuerwehr Lokstedt gehören
außer den aktivenMitgliedern auch Ehrenabteilung und Jugendfeuerwehr

Die Kameradschaft spielte auch
in den Anfangsjahren der Frei-
willigen Feuerwehr Lokstedt eine
wichtige Rolle Fotos: bf
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Ärzte
Ambulanzzentrum
des UKE div. Fach-
richtungen, Lottestr.
59, Tel. 7410-DW,
www.uke.de/kliniken/
ambulanzzentrum

Allgemeinmedizin
Dr. med. Sabine Grü-
neberger, Stapelstr.
20, Tel. 55 44 75 98,
naturheilverfahren-
dr.-grueneberger.de

Henrik Heinrichs,
Grelckstr. 2, Tel. 58 22
22, www.hausarzt-
lokstedt.de

Dr. med. Arian Karim,
Grelckstr. 36,
Tel. 58 12 31,
www.praxis-karim.de

Praxis Dr. med. Georg
Kotter, Uta Meyer,
Vizelinstr. 8c,
Tel. 56 44 72

Dr. med. Katharina
Strecker, Siemersplatz
3,Tel. 56 62 56, www.
hausarzt-siemers
platz.de

Anästhesie
Praxis Dr. med. Mat-
thias Andrae, Hugh-
Greene-Weg 2,
Tel. 40 19 59 32,
www.narkopraxis.de

Augenärzte
Augenärztliche Pra-
xisklinik am Tierpark,
Dr. Ulrike Cramer,
Hans Werner Görges,
Dr. Peter P. Kaupke,
Dr. Dorthe Miebach,
Hugh-Greene-Weg 2,
Tel. 822 991 044,
www.forum-vitalis.de

Dr. med. Frank Thies,
Vogt-Wells-Str. 20,

Tel. 58 00 15

Gynäkologie
Frauenarzt-
praxis Anneli
Eva Blätter/
Andrea Karja-
lainen, Eidels-

tedter Weg 24,
Tel. 560 25 26, www.
frauengesundheit-
lokstedt.de

Dres. med. Anja Hee-
ren, Peter Röhlke, Sie-
mersplatz 1a, Tel.
560 61 20, www.
frauenaerzte-ham-
burg-lokstedt.de

Svetlana Herdt, Hugh-
Greene-Weg 2, Tel.
822 99 10 00, www.
forum-vitalis.de

Haut-/Geschlechts-
krankheiten
Anna Steinhagen
und Babette Paßlack,
Vogt-Wells-Str. 14,
Tel. 58 31 81

Innere Medizin
Diabetes Zentrum
Hamburg Nord-West
Dr. med. Kirsten Hell-
ner, Dr. Julia Auf dem
Hövel, Vogt-Wells-
Str. 14,
Tel. 58 70 90, www.
diabetes zent-
rum-hhnw.de

Dr. med. Ulrike
Dietz, Katrin Grüner,
Dr. med. Roy Yasin
Tustas, Vogt-Wells-
Str. 20, Tel. 553 16 45,
www.hausarztpra-
xis-lokstedt.de

Praxis Dr. med.
Hans-Jürgen Kaase,
Jürgen Lepinat, Dr.
med. Hans-Werner
Faltin, Marion Faltin,
Hugh-Greene-Weg
2 Tel. 822 99 10 60,
www.forum-vitalis.de

Christian Schnoor,
Troplowitzstr. 7, Tel.
56 43 43, www.pra-
xis-schnoor.de

Praxis Klaus Wißmeyer
und Dr. med. Annette
Schwabe, Eidelstedter
Weg 64,
Tel. 40 35 36

Kinder-/Jugend-
medizin
Kinder- und
Jugendarzt-Praxis Dr.
Patricia Bieling-We-
ber, Dr. Jörn Michael
Klein, Vogt-Wells-Str.
20, Tel. 58 18 70

Neurologie
Dr. med. Hans-Jürgen
Brocks, Platanenallee
15, Tel. 560 37 34

Orthopädie/Rheu-
matologie
Dr. med. Ulrich von
Wehren, Dr. med.
Marlies Horstmeyer,
Dr. med. Justus Lind-
schau, Vogt-Wells-
Str. 20, Tel. 58 03 11,
www.lokstedter-
zentrum-fuer-
orthopaedie.de

Privatpraxis Dr. med.
Friedrich Wilhelm,
Hugh-Greene-Weg 2,
Tel. 56 19 52 05,
www.praxis-dr-
wilhelm.de

Pathologie
Dres. med. Wolfgang
Krause, Lutz Rieth-
dorf, Magdalena Krau-
se, Katja Sperhake,
Grandweg 64, Tel.
413 4756-0, www.
pathologie-grandweg.
de

Urologie
Dr. med. Dieter Laska,
Vogt-Wells-Str. 14,
Tel. 58 10 54, www.
drlaska.de

Zahnärzte

Dr. med. Christoph
Becker, Eidelstedter
Weg 24,
Tel. 560 26 26,
www.zahnarztpraxis-
eimsbuettel.com

Dr. med. dent. Ange-
la-Bettina Brockmül-
ler, Lokstedter Stein-
damm 59, Tel. 56 77 56

Dr. med. dent. Jörn
Dolg, Grandweg 55,
Tel. 56 56 54, www.
zahnarzt-dr-dolg.de

Dr. med. dent. Cornelia
Garte, Siemersplatz 1a,
Tel. 560 41 20

Dres. med. dent. Horst
Kirchhoff und Carsten
Mannes, Grelckstr. 36,
Tel. 58 61 58

Pantea Komarshelah,
Osterfeldstr. 88, Tel.
553 17 50, zahnarztpra
xis-komarshelah.de

Dr. med. dent. Christo-
pher Leib, Osterfeldstr.
81, Tel. 557 90 60,
www.praxisdrleib.de

Dr. Jörg-Sebastian
Metz, Vogt-Wells-
Straße 18, Tel. 54 48 12,
www.zahnarztpraxis-
am-tierpark.de

Dr. med. dent. Martin
Schlorf, Lokstedter
Steindamm 3,
Tel. 553 16 18

Dres. med. dent.
Carsten Schulze, Niels
Hermann, Grelckstr.
2, Tel. 58 88 58, www.
schulzeundhermann.
de

Dr. med. dent. Önder
Solakoglu, Fachpra-
xis Paradontologie/
Implantologie, Bruns-
berg 2, Tel. 51 50 50,
www.fpi-hamburg.de

Dr. med. dent. Kath-
rin Walther-Tafuro,
Vogt-Wells-Str. 20,
Tel. 58 44 33,
www.zahnaerztin-
walther-tafuro.de

ZahnVitalis, Juli-
us-Vosseler-Straße
42, Tel. 41 91 33 90,
www.zahnvitalis.de

Hinweis: Diese
Liste erhebt keinen
Anspruch auf Voll-
ständigkeit, Irrtümer
sind möglich. Quellen:
Kassenärztliche Ver-
einigung Hamburg
www.kvhh.net und
Internetrecherche

Auf den folgenden
drei Seiten finden
Sie die wichtigs-
ten Adressen aus

Lokstedt.
Ärzte, Behörden,

Beratung, Jugend,
Kirchen, Kultur,

Schulen Senioren,
Sport, Vereine und

dütt und datt
übersichtlich in
der Heftmitte.

ZumHerausnehmen.

Was?
Wer?
Wo?

Ärzte

Zahnärzte
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Jugend

Jugendhaus Lenzsied-
lung, Julius-Vosse-
ler-Straße 193, 22527
Hamburg-Lokstedt,
Ansprechpartner: Ole
Müller und Viola Thon
Tel.: 43 09 67 60,
www.lenzsiedlung.de

Naturschutzjugend
Kindergruppe Eims-
büttel, Julius-Vosse-
ler-Str. 193, Lokstedt,
Tel. 69 70 89 20, www.
naju-hamburg.de

Plakatwerkstatt, Veil-
chenstieg 29, 22529
Hamburg-Lokstedt,
Tel. 56 46 68, www.
plakatwerkstatt.de

Kitas

Agilo-Bewegungs-
kita Eimsbüttel, Juli-
us-Vosseler-Straße
195a, Tel. 53 00 30 90,
www.agilo-kitas.de

Ev.-Luth. KiGa Luther-
buche, Bei der Luther-
buche 36, Tel. 56 40
59, www.eva-kita.de

KiGa des Lycée
Français de Ham-
bourg, Hartsprung 23,
Tel. 79 01 470,
www.lfh.de

KiGa Kinderspielkreis
Lokstedt, Sottorfallee
9, Tel. 56 52 12, www.
buergerhaus-lokstedt.
de

Kinderstube Lokstedt,
Niendorfer Straße
41, Tel. 58 02 04,
www.kinderstu-
be-lokstedt-ev.de

KiTa Krümelkiste, Hin-
ter der Lieth 2a , Tel.
58 22 94, www.krue-
melkiste-hh.de
KiTa Antje 2.0, Hugh-
Greene-Weg 2, Tel.
54 88 07 40, www.
kindergaerten-
finkenau.de

KiTa Die Kinder-
gemeinschaft,
Rütersbarg 24-26, Tel.
60 55 02 12, www.die-
kindergemeinschaft-
hamburg.de

KiTa elbpiraten,
Wiben-Peter-Str. 11,
Tel. 54 88 08 46, www.
elbpiraten-kita.de

KiTa Kinderhaus
Lokstedt, Emil-Andre-
sen-Straße 32, Tel. 44
48 06, www.kinderini
tiativeeimsbuettel.de

KiTa Kinderladen
Papelucho, Rütersbarg
22, Tel. 58 31 65, www.
papelucho.de

KiTa Kleine Entdecker,
Kollaustraße 6-8, Tel.
729 686 69, kita-
kleine-entdecker.de

Krippe Krabbelkoje,
Butenfeld 19, Tel. 570
18 265, www.krabbel-
koje.de

KiTa le petit monde
gGmbH, Grelckstr. 30,
Tel. 18 06 14 35, www.
le-petit-monde.de

KiTaMobi, Grandweg
95a-d, Tel. 32 03 82 38,
www.kindergaerten-
finkenau.de

KiTaMucklas, Kollaus-
tr.aße 67-69, Tel.
38 64 23 93, www.
kindergaerten-
finkenau.de

KiTa Schatzkiste,
Behrmannplatz 3,
Tel. 58 97 95 22,
www.drk-kiju.de

Kita Vizelinstraße,
Vizelinstraße 48, Tel.
560 04 60 11, www.
elbkinder-kitas.de

Troplo-Kids, Kider-
tagesstätte der
Beiersdorf AG, Strese-
mannallee 103,
Tel. 49 09 24 76,
www.beiersdorf.de

Kirche

Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Lokstedt,
Christ-König-Kirche,
Bei der Lutherbuche
36 und Petrus-Kir-
che, Winfridweg 22,
Kirchenbüro: Bei der
Lutherbuche 36, Tel.
56 41 61, www.kirche-
lokstedt.de

Freie evangelische
Gemeinde Lokstedt,
Emil-Andresen-
Straße 34, Tel.
56 55 77, www.ham
burg-lokstedt.feg.de

Kultur

Bücherhalle Lokstedt,
Kollaustraße 1, Tel.
58 42 89, www.
buecherhallen.de

Bürgerhaus Lokstedt,
Sottorfallee 9, Tel.
56 52 12, www.buerger
haus-lokstedt.de

Chor „Die Jungs“,
Probe dienstags
16.30 – 18.30 Uhr,
NewLivingHome, Juli-
us-Vosseler-Str. 40,
Tel. Chorleiter Jens
Pape 04185/ 79 73 72,
www.chor-die-jungs.
de

Corvey Cantat,
Corveygymnasium,
Corveystr. 6,
Tel. 556 201 51,
www.corveycantat.de

Die Tüdelboys, Konrad
Lorenz, Tel. 56 55 23,
www.konrad-p-
lorenz.de

Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Lokstedt,
Chor- und Kirchen-
musik, Christian
Hanschke, Bei der
Lutherbuche 36,
Tel. 229 83 91, www.
kirche-lokstedt.
de/kantorei-chor-
und-kirchenmusik

Musikkunstschule,
Bürgerhaus Lokstedt,
Sottorfallee 9, Tel. 547
524 72, www.musik
kunstschule.de

NewGeneration,
Verein für Menschen
ab 50, Julius-Vosse-
ler-Str. 42, Tel. 27 81 67
67, www.new-genera
tion-hh.de

Schulen

Corvey Gymnasium,
Corveystraße 6, Tel.:
42 88 67 90, www.
corvey.hamburg.de

Lycée Français de
Hambourg Antoine de
Saint Exupéry, Hart-
sprung 23, Tel.:
79 01 470, www.lfh.de

Grundschule Döhrn-
straße, Döhrnstraße
42, Tel. 54 75 34-6,
www.schule-doehrn
strasse.hamburg.de

Grundschule Hinter der
Lieth, Hinter der Lieth
61, Tel. 428 84 52 22,
www.schule-hinter-
der-lieth.hamburg.de

Grundschule Vizelin-
straße, Vizelinstraße
50, Tel. 56 00 79-0,
www.schule-vizelin
strasse.hamburg.de

Senioren

LAB-Treffpunkt
Lokstedt („Länger
aktiv bleiben“), Vogt-
Wells-Straße 22,
Tel. 58 43 22, www.
labhamburg.de

Seniorenkreis
Lokstedt-Nien-
dorf-Schnelsen von
1914, Günter und Inga
Jambor, Tel. 58 32 98

Sport

Alster Dojo, Veilchen-
weg 34,
Tel. 56 00 85 95,
www.alster- dojo.de

DAV Kletterzentrum
Hamburg, Deutscher
Alpenverein, Sektion
Hamburg und Nie-
derelbe, Döhrnstr. 4,
Tel. 600 888 66, www.
kletterzentrum-
hamburg.de

Eimsbütteler Sport-
verein Grün-Weiß
Hamburg von 1901,
Julius-Vosseler-Str.
195, Tel. 41 42 47 00,
www.gweimsbuettel.
de

Eimsbütteler Turnver-
band, Bundesstr. 96,
Tel. 401 76 90, www.
etv-hamburg.de

Lokstedter Fußball-
Club „Eintracht“ von
1908, Döhrntwiete 2,
Tel. 41 09 90 95 www.
eintracht-lokstedt.de

SCVictoria Hamburg,
Lokstedter Steindamm
87, Tel.: 422 51 60,
www.sc-victoria.de
Tennis- und
Hockeyabteilung:
Lokstedter Stein-
damm 72, Tel.
54 70 99 30

SportvereinWeiß-
Blau Allianz Ham-
burg, Lokstedter
Steindamm 52, Tel.:
34 92 96 60, www.
sv-wb-allianz.de

Turnverein Lokstedt
von 1892, Döhrntwiete
20, Tel.: 56 48 70,
www.tv-lokstedt.de

Jugend Kirchen

Kitas

Kultur

Schulen

Senioren

Sport
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Sonstiges

Bundesanstalt Technisches
Hilfswerk (THW) Ortsver-
band Hamburg-Eimsbüttel,
Spritzenweg 14, Tel.
5 86 990, www.ov-
hamburg-eimsbuettel.
ov-cms.thw.de

Bündnis für Familie in
Lokstedt im Bürgerhaus
Lokstedt, Sottorfallee 9, Tel.
56 52 12, www.buergerhaus-
lokstedt.de

DRK Landesverband Ham-
burg, Behrmannplatz 3,
Lokstedt, Tel. 55420-0,
www.drk-hamburg.de

Franziskus-Tierheim,
Lokstedter Grenzstr. 7,
Tel. 554 928 37, Geschäfts-
stelle 55 49 28 34, www.
franziskus-tierheim.de

Wildtierstation, Lokstedter
Grenzstr. 7, Tel. 01575 - 25
85 624,Wildtier-Notruf
0176 - 52 59 73 51

Freiwillige Feuerwehr
Lokstedt, Vogt-Wells-Str.
13, Tel. 54752422, Notruf 112

Polizeikommissariat 23
Troplowitzstr. 3, Hoheluft-
West, Tel. 42865-2310,
Notruf 110

Politik

Bündnis 90 / Die Grünen
Kreisverband Eimsbüttel,
Methfesselstr. 38, Tel.
401 42 45, www.
gruene-eimsbuettel.de

CDU Kreisverband Eims-
büttel, Lappenbergsallee
34, Tel. 67 38 56 67, www.
cdu-kreis-eimsbuettel.de

Die Linke Bezirksverband
Eimsbüttel, Kieler Str. 689,
Tel. 0176/88 05 25 74, www.
die-linke-eimsbuettel.de

FDP Bezirksverband Eims-
büttel, Feldbrunnenstr.
8, Tel. 30 99 88 0, www.
fdp-eimsbuettel.de

SPD Hamburg Lokstedt c/o
SPD Kreis Eimsbüttel, Hele-
ne-Lange-Str. 1, Harveste-
hude, Tel. 0176/20 76 71 24,
www.spdeimsbuettel.de

Bürgerinitiative Interessen-
gemeinschaft Feldhoopstü-
cken, c/o Erwin Pridzuhn,
Tel. 0171/19 44 330, www.
feldhoopstuecken.de

Bürgerinitiative „Ein Zent-
rum für Lokstedt“, c/o Frei-
gangMüller, Jägerlauf 10,
Lokstedt, Tel. 55 76 08 88,
www.zentrum-lokstedt.de

Bürgerinitiative Emil-
Andresen-Straße, c/o
Marie-Luise Zachariae, Tel.:
28 05 20 75, www.nacht-
der-baeume.jimdo.com

Vereine

Anstoß, Vizelinstraße 8b,
Tel. 226 276 78,

Bürgerverein Hoheluft-
Großlokstedt von 1896,
www.buergerv.de

Förderverein Freiwillige
Feuerwehr Lokstedt, Vogt-
Wells-Straße 13, Tel. 54 75
24 22, www.fflokstedt.de

Forum Kollau, Verein für die
Geschichte von Lokstedt,
Niendorf und Schnelsen,
www.forum-kollau.de

Freiwilligen ForumNien-
dorf- Lokstedt-Schnelsen,
Büro Lippertsche Villa,
GarstedterWeg 9,
Tel. 23 89 81 58, ff-niendorf.
freiwilligenforum.de

Freunde des Lüttge-Gar-
tens Hamburg-Lokstedt,
Liethwisch 1, www.
luettge-garten-hh.de

Gartenbauverein Döhrn-
kamp, Döhrnstraße und
DöhrntwieteE-Mail:
kgv314@kleingarten-hh.de

GartenbauvereinMaiglöck-
chen, Emil-Andresen- und
Vizelinstr., Tel.: 560 34 24
(Vereinshaus),
www.kgv320.de

Gartenbauverein „Zum alten
Lande“, Vizelinstraße und
Stresemannallee, Tel.: 0176/
48 16 58 76 (Norbert Erb)

Gartenfreunde Stubben-
kamp, Veilchenweg, E-Mail:
kgv322@kleingarten-hh.de

Grundeigentümerverein
Lokstedt-Niendorf-Schnel-
sen c/o Richard E. Maier,
Tibarg 32b, Niendorf,
Tel. 58 97 000

Jägergruppe Lokstedt,
Tel. 44 77 12, www.jaeger
gruppe-lokstedt.de

Kaufleute und Co. Lokstedt,
Gewerbeverein, Tel.:
56 07 437, www.
kaufleuteundco.de

Keme, Verein zur Förderung
der Klinischen und Expe-
rimentellenMolekularen
Endokrinologie, Grandweg
64, www.keme-ev.de

Kleingarten Hammonia,
Julius-Vosseler Str., Gazel-
lenkamp, Deelwisch und
Lokstedter Grenzstraße,
Vereinsbüro: Parzelle 126,
www.kgv-hammonia.de

Kleingartenkolonie Klever-
kamp, Stresemannallee,
E-Mail: kgv319@
kleingarten-hh.de

Kleingartenverein Eims-
büttel, Stresemannallee
und Veilchenstieg, E-Mail:
kgv315@kleingarten-hh.de

Kleingartenverein Hel-
lenkamp, Veilchenstieg,
E-Mail: kgv345@
kleingarten-hh.de

KleingartenvereinWaldwin-
kel, Deelwisch, Hagendeel,
Hinter der Lieth, E-Mail:
kgv313@kleingarten-hh.de

KleingartenvereinWild-
wux, Veilchenstieg, E-Mail:
kgv347@kleingarten-hh.de

Kleingartenverein Tarpen-
bek, Julius-Vosseler-Stra-
ße, E-Mail: kgv323@
kleingarten-hh.de

Lange Aktiv Bleiben (LAB),
Landesverband Hamburg,
Kollaustraße 6,

Tel.: 55 77 93 80,
www.lab-hamburg.de

Lohnsteuerberatungsunion,
Gazellenkamp 70,
Tel. 45 02 56 05, www.
haupt-beratung.com

Ökumenischer Trägerver-
ein Altenheim-Seelsorge
Lokstedt, Postanschrift
Wählingsallee 79, Tel.:
559 65 70, www.seelsorge-
altenheim.de

Rassegeflügelzucht-Ver-
ein Schnelsen-Niendorf,
Lokstedt, c/o Udo Kirchner,
Tel.: 04855/80 46

Verband binationaler Fami-
lien und Partnerschaften,
Regionalstelle Hamburg,
EidelstedterWeg 64, Tel.:
44 69 38, www.verband-
binationaler.de

Verein Lenzsiedlung
(Jugend-, Sozial- und Kul-
turarbeit), Julius-Vosseler-
Str. 193, Tel.: 43 09 67 30,
www.lenzsiedlungev.de

Sonstiges

Vereine

Politik
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„Beim Spazierengehen im Loh-
bek Park hat mein Hund Coco
Freundschaft mit syrischen
Jungen aus der Flüchtlings-
unterkunft geschlossen“,
erzählt Susanne Kostorz.
Ismael, Yaman undMahmoud
waren so begeistert von dem
Podenco-Schäferhund-Rid-

„Wir saßen in der Sandkiste
und fragten uns: Was nun?“
erinnert sich Hansjürgen
Rhein (74). Der Verwal-
tungsjurist im Ruhestand
war 1964 mit seiner Frau
nach Lokstedt gezogen.
„Das Studentenleben war
vorbei, wir waren frisch

„Ein Kreativer bin ich nicht.
Mein Vater hat schnell festge-
stellt, dass es zumMalermeis-
ter nicht reicht“, lacht Jörg
Fischlin, der in eine traditions-
reiche Lokstedter Maler-Fami-
lie geboren wurde. Großvater
Fritz Fischlin gründete den
Betrieb um 1940. Die Liebe zur
Ästhetik hat der 44jährige trotz

geback-Mischling, dass sie
gemeinsam spazieren gingen.
„Ich habe dann auch die Fami-
lien der Jungs kennengelernt
und dachtemir: Dann kann ich
auch ganz offiziell als Ehren-
amtlichemitmachen!“ Seitdem
betreut die 45jährige die Tee-
stunde in der Unterkunft im

verheiratet und erwarteten
Kinder. Als Jungakademi-
ker hatten wir aber keinen
Anspruch auf einen Kinder-
gartenplatz.“ Als Aktivist
der Internationalen Stu-
dentenbewegung, der auch
Dorfforschungs-Projekte
betrieb, war es für Rhein

abweichender Laufbahn in den
Genen. Und die zuMenschen:
Nach seinem Zivildienst hängte
er den Berufswunsch Banker an
den Nagel und studierte Sozi-
alpädagogik. Als Geschäfts-
führer des Vereins Lenzsied-
lung erlebte er bis 2010, wie
erfüllend die Stadtteilarbeit ist:
„Ich habe eine Fülle an neuen

Grandweg und organisiert „vie-
les im Hintergrund“. Sie freut
sich, dass Cocos Kontaktfreude
sie zurück zu ihrenWurzeln
geführt hat: „Vor 20 Jahren
habe ichmich schon einmal
interkulturell engagiert, das
geriet dann aber durch die viele
Arbeit in Vergessenheit.“ mf

„naheliegend, dass man
Wurzeln sucht.“ Zusammen
mit anderen jungen Eltern
gründeten er und seine Frau
1971 den Kinderspielkreis
Lokstedt und 1982 das Bür-
gerhaus, in dessen erster
Etage die Lütten heute noch
toben. mf

Lebenswelten kennengelernt“,
schwärmt er. Im Stadtteil ist
er weiterhin als Vorstandsvor-
sitzender des Bürgerhauses
Lokstedt aktiv. mf

Susanne Kostorz‘ „spa-
nischer Immigrant“
Coco hat den Kon-
takt zu den Flücht-
lingen geknüpft. Als
Studentin arbeitete
sie ein Jahr in Japan
Fotos: Kostorz

Hansjürgen Rhein

VonderStudentenbewegungzumKinderspielkreis

Ist nach wie vor für
Familien aktiv: Hans-
jürgen Rhein (74) der
als junger Vater 1971
die Tochter Isgard auf
dem Rücken spazieren
trug Fotos: Rhein

Joerg Kilian

VomKaufmann
zumKreativen
„Lern was Vernünftiges! Als
Grafiker musst Du von den Bro-
samen leben, die bei anderen
Leuten von den Tischen fallen“,
mahnten die Eltern von Joerg
Kilian (56). Der Lokstedter
gehorchte und absolvierte eine
Ausbildung zum Groß- und
Außenhandelskaufmann bei
Beiersdorf. Doch dann lockte
ihn mit 22 Jahren die Liebe
nach Norwegen. Und sein
Berufstraum Grafikdesigner
erfüllte sich im hohen Norden
auch: „Das kreative Umfeld
dort hat mich inspiriert und ich
habe Grafikdesign studiert.“
Zurück in Deutschland war und
ist Kilian erfolgreich als Desig-
ner für internationale Kunden
tätig. Seine Leidenschaft fürs
Lokale setzt er in ganz eigenen
Versionen von typischen Stadt-
teilmotiven um. mf

Fast der gleiche Pullover, 35
Jahre später in Lokstedt:
Joerg Kilian Fotos: Kilian

Jörg Fischlin

VomMaler-SohnzumStadtteil-Manager

Susanne Kostorz

VomSpaziergangzumsozialenEngagement

In jungen Jahren versuchte Jörg Fischlin,
die Familientradition als Maler hoch zu hal-
ten. Heute engagiert er sich unter anderem
im Bürgerhaus Lokstedt Fotos: Fischlin
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WusstenSie
schon ...
...dass Lokstedt eine
eigene Tageszeitung
hatte? Die Loktstedter
Zeitung erschien ab
September 1903 täglich,
bis die Nazis sie 1941
einstellen ließen. „Nach
dem Zweiten Weltkrieg
erschien die Lokstedter
Zeitung beim Beig-Ver-
lag in Pinneberg wieder.
Ihre Spuren verlieren
sich in den 50er Jah-
ren“, hat Klaus Tornier
recherchiert. Der Poli-
tologe aus Lokstedt hat
in seinem Archiv Zei-
tungen aus 400 Jahren
gesammelt, darunter
auch Ausgaben der
Lokstedter Zeitung.

Lokstedter imWandel... 17

Karsten Bornhold

Er lebtseinenTraum
„Solange ich den-
ken kann, wollte
ich wiemein Vater
aktives Mitglied

bei der Freiwilligen Feuerwehr
Lokstedt werden“, sagt Kars-
ten Bornhold (44).
Dieser Traum ist in Erfüllung
gegangen. Nach einer Stipp-
visite bei der Jugendfeuer-
wehr Stellingen – damals die

einzige im Bereich – fährt
der heutige Brandinspektor
seinen ersten Einsatz mit den
Lokstedter Kameraden im
Alter von 17 Jahren. Bei einem
Küchenbrand im Grandweg
stellt sich der Jungspund gut
an, sodass noch viele weitere
Einsätze folgen. „Und heute
bin ich der Alte“, schmunzelt
Bornhold. cs

Heute gehören Karsten
Bornhold (links) und sein
Vater Joachim zu den „alten
Hasen“ der Wehr Fotos: privat

„Ab 40 arbeitest Du für kein
Unternehmen mehr“, schwor
sich Petra Albersmann. Vor
zehn Jahre kündigte sie ihren
sehr gut bezahlten Job bei
einer Hamburger Werbe-
agentur und machte sich als
Puppenspielerin selbstständig.
Rund 50 selbst gebaute Figu-
ren bevölkern ihr Atelier in der
Lokstedter Grenzstraße.
Auch die facettenreichen Stü-
cke mit Humor und Tiefgang
für Kinder und Erwachsene

schreibt Petra Albers-
mann selbst. „Pup-
penspiel ist viel mehr als
Kasperletheater oder Augs-
burger Puppenkiste“, findet
die mittlerweile 50jährige,
deren Kunst längst deutsch-
landweit gefragt ist und die
auch Puppenspiel und –bau
unterrichtet. Sie ist außerdem
Referentin für Figurentheater
und veranstaltet die „Erzähl-
werkstatt“ an der Schule
Röthmoorweg. mf

Esel Robert und Schaf Sissi
sind in Petra Albersmanns
Atelier entstanden. Oben im
unverwechselbaren 80er
Jahre Look Fotos:mf /Albersmann

Petra Albersmann

Puppenspiel stattWerbung

Wirft einen Blick in die
Lokstedter Zeitung:
Klaus Tornier Foto: mf
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Dazulernenmit viel Spaß am Computer: Teilnehmer des
Lokstedter LAB-Computer-Clubsmit Leiter Thomas Linke

Foto: bk

Die
„jungen
Alten“
wollen
mehr

Lebensabend, ausru-
hen, Kaffee trinken
– viele Ältere, die in

den Ruhestand gehen,
wollenmehr undmöch-
ten noch einen aktiven

Lebensabschnitt
genießen. Das vielfäl-
tige Seniorenangebot

in Lokstedt richtet sich
nach den veränderten

Wünschen.

So auch beim Verein „Lange
aktiv bleiben“ (LAB), der ham-
burgweit vertreten ist und auch
in Lokstedt einen Treffpunkt
unterhält. Montags trifft sich
hier seit Januar 2012 der Com-
puter-Club unter der Leitung
von Thomas Linke.
Der erfahrene Computerfach-
mann im Ruhestand lernte
den LAB auf der alljährlichen
Freiwilligen-Börse „aktivo-
li“ kennen. Bei den montäg-
lichen Treffs richten sich die

Themen nach den Wünschen
der Teilnehmenden: von Visi-
tenkarten, Bildbearbeitung,
Briefköpfen für Fensterbriefe,
Mailen und Internet bis zur
Windows-Struktur.
Inge Koch aus Stellingen bringt
es lachend auf den Punkt:
„Wir wollen nicht dumm ster-
ben!“ Ellen Rogosch-Höbelt
aus Niendorf kam durch einen
Wochenblatt-Artikel zum
Computer-Club, fühlt sich dort
wohl und möchte sich unter

anderem mit Bildbearbeitung
beschäftigen. Alle in der Grup-
pe helfen sich gern gegenseitig
und schätzen auch die nette
Geselligkeit – inklusive Kaffee
trinken und Weihnachtsfeier.
Der Computer-Raum, dessen
Ausstattungdie StadtHamburg
finanziert hat, wird aber auch
an anderen Tagen genutzt: für
Kurse in Internet, Bildbearbei-
tung und Power Point.

Immer in Entwicklung

Geleitet wird der Lokstedter
LAB-Treffpunkt in der Vogt-
Wells-Straße 22 von Ursula
Wetzel, die auch im Landes-
vorstand aktiv ist. Mit großem
Elan ist sie immerwiederdabei,
wenn es darum geht, neue
attraktiveAngebote fürdie akti-
ven Senioren von heute mit-
zuentwickeln. Wandern, Gym-
nastik, Bingo, Theaterbesuche
und Sprachkurse – in Lokstedt
ist für fast jeden Geschmack
etwas dabei. bk

Infos über Kurse
und Gruppen
Tel. 58 43 82,
www.labhamburg.de,
Vogt-Wells-Straße 22

Pro Seniore Residenz Hamburg

Gazellenkamp 38 · 22529 Hamburg-Lokstedt

Telefon 040 41925-09 · www.pro-seniore.de



Kontakt
Anstoß e. V., Vizelinstraße
8b, Tel. 226 276 78, Mail:
Anstoss.ev@gmx.de

Herzliches Hamburg, Hilfe
für Flüchtlinge in Lokstedt,
Facebook: „HH – Herzli-
ches Hamburg: Hilfe für
Flüchtlinge“, Mail: orga@
herzlicheshamburg.de

19Wie
Ehrenamt
verändert

Als Dagmar Vogel vom Ver-
ein Anstoß und ihr Team 2006
begannen, in der Lokstedter
Petri-Kirche Lebensmittel an
Bedürftige auszugeben, kamen
zunächst 20 Menschen. Schnell
wurden esmehr: „Als 70 kamen,
hatten wir ein Problem!“ erin-
nert sie sich. 2009 konnte der
gemeinnützige Verein mit Hilfe
des Hamburger Spendenparla-
mentes indiebenachbarteVize-
linstraße 8b umziehen. Jeden
Freitagwerdendortmittlerweile
Lebensmittel an 120 Menschen
ausgegeben, gespendet von der
Hamburger Tafel, Läden und
Catering-Firmen.
Die Bedürftigkeit im gut situ-
ierten Lokstedt wächst: „Es
besteht eine Zweiteilung zwi-
schen Lenzsiedlung und Zylin-
der-Viertel“, beobachtet Dag-
marVogel. BesondersdieArmut
von Seniorinnen berührt sie:
„Viele haben ihr Leben lang
gearbeitet und Kinder groß
gezogen, aber ihre Rente reicht
kaum zum Leben.“ Für die
Lebensmittelausgabe gibt es
eine Warteliste. Ohne ehren-
amtliche Hilfe wäre sie nicht
durchführbar: „Das ist körper-
lich sehr anstrengend und auch
emotional nicht einfach“, sagt
Vogel.
Als vor zehn Jahren minderjäh-
rige afrikanische Flüchtlinge
in der Döhrnstraße unterge-
bracht wurden, waren bei vie-
len Lokstedtern die Vorbehalte
groß: „Bei einer Veranstaltung
für die Nachbarschaft wur-
den wir damals im Bürgerhaus
übelst beschimpft“, erinnert
sich Hansjürgen Rhein. Das
hat sich gewandelt: Als im Sep-

Lokstedter engagie-
ren sich und verändern
dadurch viel – im Den-

ken und im Stadtteil.

tember 2013 in die Unterkunft
Lokstedter Höhe 150 Flüchtlin-
ge einzogen, rollte eine Hilfe-
welle an, die hamburgweit Vor-
bild-Charakter erlangte. Bei för-
dern + wohnen, dem Träger der
Unterkünfte, sind 54 freiwillige
Helfer registriert, in der Unter-
kunft Grandweg sind es 16.
UnterFederführungder Initiati-
ve „Herzliches Hamburg“ küm-
mern sie sich um die Flüchtlin-
ge.Dafürwurdedie Initiative im
September 2014 vom Hambur-
ger Senat ausgezeichnet. mf

Viel Spaß beim Sommer- und
Nachbarschaftsfest der Ehren-

amtlichen in der Lokstedter
Höhe Fotos: mf

Geben Lebensmittel an Bedürftige aus: Dagmar
Vogel (li.) und Gabi Beran vom Verein Anstoß

Ein kleines Zusammentreffen in unserem

gemütlichen Kaminzimmer, eine große

Familienfeier in unseren Salons mit

angeschlossener Dachterrasse oder ein

Privatkonzert in unserem ATRIUM mit

fast 200 Plätzen…

Das NewLivingHome hat die

optimalen Veranstaltungsräume!

Bitte sprechen Sie uns an, wir erstellen

Ihnen gerne ein individuelles Angebot!

Julius-Vosseler-Str. 40 ● 22527 Hamburg

Tel.: 040 / 40133 - 100 ● Fax: 040 / 40133 - 200

www.new-living-home.de ● info@new-living-home.de

Nedderfeld 70, (im Nedderfeld Center)
Tel.: 040-460 55 52

Juwelier Bektas

nur 5 €
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Von der
Heimat bis

Klein-
Manhattan

Nach den Auflagen für Sied-
lungsbau des damaligen Ober-
baudirektors Fritz Schumacher
entstand 1929 am Amsinck
Park die Wohnburg „Heimat“.
Der drei- bis viergeschossige
Rotklinker-Wohnblock wurde
hufeisenförmig um einen
üppigen Innenhof angelegt.
In Auftrag gegeben wurde das
Gebäude nach Aspekten der
Wohnreform von der Woh-
nungsbaugesellschaft für
Angestellte „Heimat“ und von
denArchitektenErnst undEdu-
ard Theil umgesetzt. Expressi-
onistische Elemente sind in der
farbig glasierten Baukeramik
in den Hauseingängen zu fin-
den. Diese stammen von dem
Bildhauer Richard Kuöhl (1880

In Lokstedt ließen sich
nicht nur gut situierte

Villen-Besitzer
nieder. Auch Ange-

stellte, Beamte, Hand-
werker und Arbeiter

fanden in Wohnsiedlun-
gen eine Heimat. Diese

wandelten sich seit Fritz
Schumachers Zeiten
nach den jeweiligen

Moden des Städtebaus.

– 1961), der den Großteil des
Bauschmucks an Schumachers
Bauten ausführte.

Siedlung Lokstedt

Dem Wohnungsnotstand der
Weimarer Republik wirkte die
Stadt Hamburg mit Förderpro-
grammen entgegen. Aus diesen
entstand 1931/32 auch die Ein-
familienhaussiedlung Lokstedt
zwischen Julius-Vosseler-Stra-
ße, Vizelinstraße, Beethovenal-
lee und Repgowstieg. In die 133
zweigeschossigenEinzel-,Dop-
pel-, Dreier- und Reihenhäuser
zogen Beamte, Angestellte,
Handwerker und Arbeiter aus
dem überfüllten Hamburg in
das damals noch preußische

Lokstedt. Für die
strenge Funktio-
nalität der weißen
Flachdachhäuser
zeichnten die Archi-

tekten Semmy und
Bernd Engel und Her-

mannRickert verantwortlich.

Lenzsiedlung

„Urbanität durch Dichte“ lau-
tete das neue städtebauliche
Leitbild, nach dem zwischen
1976 und 1984 die 1130 Woh-
nungen der Lenzsiedlung ent-
standen. „Klein Manhattan“
wird die Trabantenstadt mit
den bis zu 13-geschossigen
Hochhäusern auch genannt,
in denen rund 3000 Menschen
aus mehr als 60 verschiedenen
Nationen leben. Galt die Sied-
lung anfänglich noch als sozia-
lerBrennpunkt, entstandenmit
Förderprogrammen des Senats
eine aktive Nachbarschaft und
zahlreiche kulturelle Angebote.
Die großzügigen Wohnungen
sind mittlerweile auch bei bes-
ser verdienenden jungen Fami-
lien begehrt. mf

Die Wohnburg „Heimat“
entstand nach Auflagen

Fritz Schumachers Foto: mf

„Urbanität durch Dichte“
lautete in den 1970ern
das Motto für die
Lenzsiedlung Foto: mf

Prävenionsangebote
teilw. von den Krankenkassen gefördert

• klassische Rückenschule

• gerätegestützte

Trainingstherapie

Physikalische Therapie
• Wärme- und Kältetherapie

• Kinesiotaping

• Elektrotherapie

Physiotherapeuische
Anwendungen
• Allgemeine Krankengymnasik

• Manuelle Lymphdrainage

•Massagetherapie

• Sportphysiotherapie

•Manuelle Therapie

- klassische Massagetherapie,

- Marnitz Therapie, Fußrelex

Sorthmannweg 11-13

22529 Hamburg

Tel. 040-409960

praevenion@epi-zentrum.de

www.epi-zentrum.de

Für Ihre Gesundheit

und Ihre Fitness

Eine gute Entscheidung

Vereinbaren Sie noch heute Ihren persönlichen

Besichtigungstermin!

Wir p�legen

• im Einzel-/Doppelzimmer oder Appartement

• ganzheitlich, aktivierend und bedürfnisorientiert

Bei uns wird Lebensqualität groß geschrieben!

Therapieangebote, Hobbygruppen, jahreszeitliche Feste,

Aus�lüge u.v.m. gehören bei uns zum festen Programm.

Seniorenwohnanlage Lokstedt

Julius-Vosseler-Str. 10, 22527 Hamburg

www.vhw-hamburg.de

040 560 84-2000

Wohnen mit P�lege in der

Seniorenwohnanlage Lokstedt
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Sollten wir doch einmal etwas nicht für Sie vorrätig haben, bieten wir Ihnen

in unserem Einzugsgebiet einen kostenlosen Lieferservice.

www.eichen-apotheke-hamburg.de

Osterstraße 36
20259 Hamburg
Tel. 040 - 401 70 304

Eimsbüttel

Hugh-Greene-Weg 2
22529 Hamburg
Tel. 040 - 5475 2112

Öffnungszeiten:
Mo-Fr
Sa

8:30 - 18:30 Uhr
9:00 - 13:00 Uhr

Lokstedt

Heidrehmen 2
22589 Hamburg
Tel. 040 - 87 38 47

Iserbrook

kompetente Beratung in allen Gesundheits- und Krankheitsfragen

große Auswahl hochwertiger Kosmetik

Blutdruckmessung, Verleih von medizinischen Geräten)

zahlreiche kostenlose Kundenzeitschriften für Sie und Ihre Familie

einfacheVorbestellung per Telefon, Fax oder über unsere Internetseite

l

l

l

l

l

l

Nutzen Sie auch die zahlreichen Preisvorteile

Dort haben wir für Sie immer über 20 Artikel stark im Preis reduziert!
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Immer gut beraten!
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Früher Abschlussklasse von
1942 (oben). Damals fuhren
viele Schüler in die Kinder-
landverschickung, um den

Bombenangriffen auf Ham-
burg zu entgehen. Foto links:
Als Elvis Presley 1958 Soldat

in Deutschland wurde, sah so
das Kollegium aus

Fotos: Festschrift „100 Jahre Schule Döhrnstraße“

Traditionsschule
Döhrnstraße: modern

und international
Eine der ältesten

Schulen im Hamburger
Nordwesten ist die

Schule Döhrnstraße.
In der zweisprachi-

gen Grundschule wird
deutsch-italienisches

Miteinander gelebt.

Im Jahr 1999 wurde hier der
bilinguale Zweig eingerichtet
– sicherlich eine der einschnei-
dendsten Veränderungen im
Alltag der über 130 Jahre alten
Traditionsschule. Ihre Einwei-
hung hatte das Gebäude der
neuen Schule im Döhrn am 5.
Juni 1884 erlebt. Vorher hatte
sich das dörfliche „Klassenzim-
mer“ eine Zeitlang in der Kate
des Schweinehirten am Sprit-
zenwegbefunden.
Seit 1910 werden Mädchen und
Jungen gemeinsam unterrich-
tet. Zehn Jahre später wurde
die Schule neu organisiert und
als voll ausgebaute achtstufige
Hauptschule mit dreiklassi-
ger Förderschule umgestaltet.

HeuteMarco Kammer (GBV Döhrnkamp, rechts) und Jere-
mias Böhmert-Bhakdi (ETV KiJu, Nachmittagsbetreuung) im
Kleingarten der Schule Foto: bk

Nach dem Zweiten Weltkrieg
befand sich das Schulgebäude
in einem desolaten Zustand.
Lehrer, Schüler und Eltern setz-
ten es notdürftig instand. Ab
1947 wurden 26 Klassen im
Schichtbetrieb unterrich-
tet. 1952 entstand der Mit-
telflügel der Schule. In den
90er-Jahren baute man die
Sekundarstufe I schrittwei-
se ab, und seit 1997 gibt es
nurnochGrundschulklassen.
Die bisher letzte große Ver-
änderung war die Einführung
des GBS-Programms („Ganz-
tägige Bildung und Betreuung
an Schulen“), das auf Wunsch
von vielen Eltern eingerichtet
wurde. Von 430 Kinder bleiben
360 auch nachmittags in der
Schule. Nach dem Mittagessen
in derMensa folgenHausaufga-
benzeiten und ein buntes Kurs-
programm.Dabeikooperiertder
Betreuungsträger ETV KiJu mit
Einrichtungen und Vereinen im
Stadtteil. 2014 bekam die Schu-
le für die Nachmittagsbetreu-
ung sogar eine eigene Garten-
parzelle inZusammenarbeitmit
dem gegenüber liegenden Gar-
tenbauvereinDöhrnkamp. bk



Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gern weiter.

Kirchenbüro, Bei der Lutherbuche 36 · 22529 Hamburg · Tel. 56 41 61

Fax 560 23 30 · info@kirche-lokstedt.de · www.kirche-lokstedt.de

Unsere Angebote und Einrichtungen

Kindergarten Lutherbuche, Kinderhaus Janusz Korczak,

Jugendkeller, Kinderkirche, Konfirmanden, Chöre,

Seniorenangebote, Ausflüge, Ausstellungen, Vorträge,

Hilfe für Flüchtlinge und auch Bedürftige (Anstoß e.V.),

Seelsorge, Gottesdienste u.a.m.

Seit 100 Jahren

sind wir für Sie da

©
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K i r c h e i n L o k s t e d t

E V A N G E L I S C H – L U T H E R I S C H

Bei der Lutherbuche 36 Winfridweg 22
C H R I S T - K Ö N I G - K I R C H E | P E T R U S - K I R C H E

Und die Lutherbuche ist unser

altes sichtbares Zeichen:

Für die Verwurzelung vor Ort

und die evangelische Freiheit

in der Welt. Rund um die

Christ-König-Kirche und die

Petrus-Kirche inden Sie uns.

Unterricht
fürKonfis

ganz
modern

In der lutherischen Kirchen-
gemeinde werden zurzeit vier
Gruppen unterrichtet – von
Pastorin Müller, von Pastor
Hoppe und auch von Diakonin
Wiebke Johannsen. Sie sagt:
„Der Konfirmandenunterricht
sollmithelfen, in einemschwie-
rigen Alter die eigene Identität
zu finden.“
Alles dreht sich natürlich um
den christlichen Glauben, aber
stures Auswendiglernen gibt es
nicht mehr. „Nur das Vaterun-
ser und das Glaubensbekennt-
nis müssen die Konfis natürlich
können“, sagtPastorHoppe.Da
viele Schüler nachmittags noch
in der Schule sind, findet der
„Konfer“ erst hinterher statt.
Auf die Arbeitsbelastung wird
Rücksicht genommen, ebenso
wie auf die heute stark differie-
rendenVorkenntnisse.
Besucht wurden unter ande-
rem auch das Straßenmagazin
„Hinz und Kunzt“, die See-
mannsmission Duckdalben
und die Zentrums-Moschee in
St. Georg. „Der Moschee-Be-
such war eine schöne, inter-
essante Erfahrung“, erzählte
Konfirmandin Hannah Fran-
ken (13)demWochenblatt.Wie,
wann und wo beten Muslime?
Was hat es mit Mekka auf sich
und was mit dem Fastenmonat
Ramadan? Auf all diese Fragen

„Wir hatten Frontal-
unterricht“ – sowie
Pastor Claus-Folkert

Hoppe in seiner Jugend
ging eswohl früher vie-
len Konfirmanden, aber
diese Zeiten sind passé.

gab es beim Rundgang Ant-
worten. Hannah Franken: „Es
gibt sogar einen Gebetsteppich
mit einem Kompass, der nach
Mekka zeigt.“
Vier Konfirmandentage und
zwei Wochenendfreizeiten
runden das einjährige Pro-
gramm ab, außerdem wird in
verschiedene Arbeitsbereiche
der Kirchengemeinde Lokstedt
hineingeschnuppert, und zehn
Gottesdienstbesuche gehören
natürlich auch mit dazu. Am
24. und 25. Februar sind wie-
der Anmeldetage, diesmal für
die Jugendlichen der Jahrgänge
2001 und 2002. bk

Infos
Bei der Lutherbuche 36,
info@kirche-lokstedt.de,
Tel. 56 41 61. Anmeldung
mit Taufurkunde oder Kir-
chenpass.Wer sich in der
Konfirmandenzeit taufen
lässt, bringt die Geburts-
urkundemit

Konfis auf Tour Treffen U-Bahnhof Hagenbecks Tierpark
und dann ab Richtung Innenstadt zur Moschee-Besichtigung

„Um das Thema Herz geht
es beim Konfirmandenwo-
chenende im Februar – wo-
ran hänge ich mein Herz?“,
verriet Pastor Hoppe Fotos: bk
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Maike Bierbrauer und Team freuen sich über Ihren
Besuch imNedderfeld Center

Viel Auswahl:
Erleben Sie einemoderne Ein-
kaufswelt und wählen Sie aus
unserem breiten Sortiment an
Marken- und Gesundheitspro-
dukten, sowie Kosmetik. Unse-
re Kunden erwartet ein großes
Selbstbedienungsangebot
mit viel Zeit zum Auswählen.
Bei uns können Sie entspannt
einkaufen und es ist für jeden
etwas dabei.

Viel Innovation:
Profitieren Sie von unserem
Selbstbedienungskonzept im
Freiwahlbereich. Ein klar struk-
turierter innovativer Ladenbau
mit übersichtlichen Sorti-
mentsgruppen und schneller
Checkout-Kassemachen Ihnen
das Einkaufen einfach! Unsere
Kunden finden sich im großen
Verkaufsraum schnell zurecht
und dürfen sich auf ein moder-
nes Einkaufserlebnis freuen.

Viel Kundenberatung:
Wir haben viel Zeit, Sie aus-
führlich pharmazeutisch zu
beraten. Denn durch die Tren-
nung von Beratungs- und Kas-
senbereich, sowie den Einsatz
eines Komissionierautomaten
können wir uns voll und ganz
auf Sie konzentrieren!Ein-
zelne Beratungsplätze bieten
ausreichend Platz für eine
diskrete Beratung. Darauf
können Sie sich verlassen.

Viel Ersparnis:
Wir reduzieren das gesamte
rezeptfreie Sortiment dauer-
haft für Sie. Neben unseren
Dauerniedrigpreisen bieten
wir Ihnen zusätzlich zeitlich
begrenzte Preisaktionen.
Daher sparen unsere Kunden
an jedem rezeptfreien Produkt
(ausgenommen Bücher).
Darauf können Sie vertrauen.

DieneueGenerationApotheke!
Wussten Sie schon? Sie können Ihre Rezepte natürlich auch bei uns einlösen!

easy Apotheke imNedderfeld Center
Nedderfeld 70 · 22529HH · Tel. 040/414066-40

nedderfeld@easyapotheken.de
Mo-Fr 9-20, Sa 8.30-20Uhr

einfach viel drin

©
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Kitastatt
weißer
Kittel

Acht bis 12 Uhr und 14 bis 16
Uhr waren die Kernbetreu-
ungszeiten in der Lokstedter
Warteschule, die von einem
Verein gegründet wurde.
Seit 1920 ist die Warteschule
geschlossen.Dochdas Engage-
ment der Lokstedter für eine
gute pädagogische Betreuung
ihrer Lütten ist ungebremst.
So waren es auch engagierte
Eltern, die 1971 den Kinder-
spielkreis Lokstedt gründeten.
Und in der seit 1974 beste-
henden Kinderstube Lokstedt
fungieren im Verein Väter und
Mütter als Träger des Hauses.
Auch in den anderen 18 Kitas
des Stadtteils ist Elternmit-

Bereits 1911 gab es
mit derWarteschule
einen Kindergarten in

Lokstedt. Heute prägen
besonders bilinguale
Kita-Angebote den

Stadtteil.

wirkung gewünscht. Auffällig
heute ist, dass viele Kitas auf
einbilingualesAngebot setzen.
So sind in einer der ältesten
Kitas – und auch die älteste des
DRK inHamburg – im Stadtteil
italienisch sprechende Päda-
goginnen im Einsatz. „Nach
der Kindergartenzeit wird die-
ses bilinguale Konzept durch
unsere enge Zusammenarbeit
mit der deutsch/italienischen
Grundschule Döhrnstraße
fortgesetzt“, so Daniela Jar-
mer, die stellvertretende Lei-
terin. Es sei unschätzbar, dass
dieKleinenso frühwiemöglich
und damit ganz spielerischmit
einer zweiten Sprache vertraut
werden. „Das wird ihnen spä-
ter viele Türen öffnen.“
In den Kitas Antje, Ante 2.0,
Mucklas und Mobi wird eng-
lisch gesprochen. Und im Kin-
dergarten des Lycée Français
de Hambourg bestimmt die
französische Sprache sogar
komplett den Alltag. Mit
zukunftsorientierten
Konzepten und Pro-
jekten überzeugen

Schon55Jahrealt ...
Die „Beatles“ begannen
gerade ihre Karriere, als
die „Schatzkiste“ als ältes-
te Hamburger DRK-Kita im
Jahr 1960 eröffnete. Zur
Zeit werden hier 70 Kinder
im Elementarbereich und
20 Kinder im Krippenbe-
reich in fünf Gruppen von
13 pädagogischenMitar-
beitern liebevoll umsorgt,
in der Entwicklung geför-
dert und unterstützt.

1960Damals gehörten
noch weiße Kittelschür-
zen zum Berufsleben
der Kita-Erzieherinnen
Foto: Schatzkiste

aber auch die anderen Kitas,
wo kleine Musikfreunde,
Mini-Forscher, agile Knirpse
oder kreative Köpfe individuell
auf das Leben vonmorgen vor-
breitet werden. moe

HeuteNeben den
jährlichen Highlights
wie Fasching prägen

zukunftsorientierte
Konzepte und

vielfältige Pro-
jekte den

Kita-Alltag
Foto: Schatzkiste



24 Vonder
Röhrezum
Microchip

Die Geschichte beginntmit dem
Start des deutschen Rundfunks:
Im Jahr 1924 gründet sich ander
Hammerbrookstraße die Valvo
Radioröhrenfabrik Hamburg,
drei Jahre später erfolgt die
Übernahme durch Philips und
der Umzug in die Neuloksted-
terstraße, die heutige Strese-
mannallee. MitderEntwicklung
erster Halbleiterbauelemente
legen drei Valvo-Mitarbeiter in
den 1950er Jahren den Grund-
stein für die Zukunft. Schon
1963 gehört das Unternehmen
zu den führenden Halbleiter-
herstellern.
Nach mehreren Namensän-

VomRadioröhren-
hersteller zumMicro-

chip-Spezialisten:
Das Unternehmen

NXP Semiconductors
Deutschlandmit Haupt-
sitz in der Stresemann-

allee 101 hat in den
vergangenen 90 Jahren
einenwahrlich großen

Wandel vollzogen.

Zukunft im BlickHeute
werden NXP Technologien
für eine vernetzteWelt
entwickelt Foto:NXP

Fortschrittlich In den 1950er Jahren werden bei NXP die ers-
ten Halbleiterbauelemente entwickelt Foto: NXP

derungen und der endgültigen
Abspaltung von Philips werden
an der Stresemannallee heute
unter den Namen NXP Semi-
conductors Technologien für
eine vernetzte Welt entwickelt.
Zu den Kunden gehören Ban-
ken und Regierungen ebenso
wie Smartphone-Hersteller,
die Computer- und Unterhal-
tungs- sowie die Automobil-
industrie. In Lokstedt arbeitet
ein 330-köpfiges Team in der
Hauptsache an der Entwick-
lung von Sicherheitschips, die
vor Hacking und Manipulation
schützen sollen. Zum Ende die-
ses Jahres will NXP am Standort
100 weitere Stellen schaffen.
Auch die Bauarbeiten für ein
neues Bürogebäude sollen die-
ses Jahr starten. cs
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■ Krankengymnastik / Physiotherapie

■ Krankengymnastik am Gerät

■ Manuelle Therapie

■ Lymphdrainage

■ Triggerpunkt Therapie

■ CMD-Behandlung

■ Lokale Stabilität

■ PNF

■ Massagen

Für Sie in Lokstedt!

Kollaustraße 11
HH-Lokstedt
Tel. 79 69 70 55
physioteam-huepeden
@outlook.com

Öffnungszeiten:
Mo-Do 7.30-19 Uhr
und Fr. 7.30-14.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung
www.physioteam-huepeden.de

Dr. med. Katharina Strecker
Fachärztin für Allgemeinmedizin

u Hausärztliche
Versorgung

Ihre Hausarztpraxis am Siemersplatz

Siemersplatz 3 · im Haus der Haspa im 1. St. · 22529 Hamburg
Tel. 56 62 56 · www.hausarzt-siemersplatz.de

Sprechzeiten: Mo, Di, Do 9-12 +15-18 Uhr, Mi 9-11 u. Fr 9 -13 Uhr

Dr. med. Frank Thies
Augenarzt im Ärztehaus Lokstedt

n Kindersprechstunde

n Moderne Diagnostik & Vorsorge

Grauer / Grüner Star

n Diabetikervorsorge

n Führerscheingutachten aller Art

Sprechzeiten: Mo-Do 8-12

und 15-18 Uhr, Fr 8-13 Uhr

Tel. 58 00 15

Vogt-Wells-Straße 20

22529 HH-Lokstedt

©
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Praxis für

Ergotherapie und11 Jahre

Fachkompetenz

l

l

l

l Pädiatrie

Alle Kassen und

Hausbesuche

©
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ErstausdemBunker,
dannausLokstedt

Die erste offizielle Tagesschau
wurde damals aus dem Bun-
ker auf dem Heiligengeistfeld
gesendet, erst 1955 zog die
Redaktion ins neue Fernseh-
studio nach Lokstedt. Nur 1000
Menschen konnten die erste
Ausgabe am zweiten Weih-
nachtstag 1952 sehen, die aus
Wochenschau-Filmen zusam-
mengeschnitten wurde. Drei-
mal in der Woche wurden die
Nachrichten zunächst gesen-
det, die kurze Zeit später zu
einer täglichen deut-
schen Institution
werden sollten.
Ein einziger
Redakteur
stellte für
ein Hono-
rar von 40
Mark pro
Sendung
Bilder und
Texte zusam-
men. Ab 1955
nahm die Tages-
schau die bekann-
ten Formen an: Agen-

turen schickten Filmbilder
aus aller Welt und Karl-Heinz
Köpcke wurde 1959 zum ers-
ten Nachrichtensprecher. „Mr.
Tagesschau“ wirkte auf viele
Zuschauer so seriös und glaub-
würdig, dass einige ihn sogar
für den Regierungssprecher
hielten.

Taa-taa ta-ta-ta-taaa

Die charakteristische Titelme-
lodie der Tagesschau wurde
2014 neu arrangiert. Auch ein
neues Studio bekam der Klas-
siker im selben Jahr: Eine 18
Meter breite, halbrunde Medi-
enwand soll schwierige Sach-
verhalte noch besser erklären
undzwei separateTischegeben
den Sprechern und Moderato-
ren mehr Bewegungsfreiheit.
Mit der technischen Entwick-
lung und dem Internet haben
sich im Laufe der Zeit das
Tempo und die Arbeit der Jour-
nalisten deutlich verändert.
Die Tagesschau sendet neben
der 20-Uhr-Ausgabe auf tages-
schau.de quasi in Echtzeit. Die
Fernsehausgabe sahen 2014
im Schnitt rund 9 Millionen
Menschen. Damit konnte die

älteste Nachrichtensen-
dung Deutschlands

nach Rückgängen
in der Quote
wieder einen
Zuwachs von
rund 80 000
Zuschauern
gewinnen.mf

Das Richtfest der Fern-
sehstudios in Lokstedt,
Eisenhowers Rückkehr

aus Korea, eine Eisrevue
und das Fußballspiel
Deutschland gegen
Jugoslawienwaren

die Themen der ersten
Tagesschau am

26. Dezember 1952.
Seitdem hat sich im

Studio und vor den Bild-
schirmen viel geändert.

Das Tages-
schau-Studio

wurde 2014
umfassend

modernisiert Foto: NDR

Hinter den Kulissen der Tagesschau 1960 Foto: NDR

Strom tanken –
Umwelt schonen

Mit Ladestationen
für Elektroautos

Sie fahren ein Elektroauto oder

möchten eines fahren? Dann sind

wir Ihr Ansprechpartner rund um

die Planung und Realisierung der

passenden Ladestation.

www.emobilitaet-hamburg.de
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WusstenSie
schon ...
...dass Lokstedt in der
ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts eine Gar-
tenbau-Metropole war?
Der fruchtbare und
feinsandige Lokstedter
Boden und die Nähe zur
Hamburger Innenstadt
lockten seit den 1870er
Jahren zahlreiche Gärt-
nereien und Garten-
baubetriebe an, die sich
vorwiegend am Grand-
weg und Umgebung
niederließen. Das Gärt-

nereien-Verzeichnis von
Gärtner Hermann Klein-
wächter aus dem Jahr
1928 zählt 46 Betriebe.
Blumen- und Gartenlieb-
haber aus Lokstedt und
ganz Hamburg ließen sich
hier inspirieren, der Ver-
sand von Rosen, Veilchen,
Sämereien, Stauden und
Sträuchern sorgten sogar
für die deutschlandweite
Bekanntheit Lokstedts.
Die wasserangetriebenen
Windräder der Gärtne-
reien prägten weithin
sichtbar die „Skyline“ von
Lokstedt.

Der GartenbaubetriebWilhelm Siegfried Kilian in
den 1940er Jahren. Foto: Kilian

Lokstedter Stammwerk seit 1892

Wir fertigen und vertreiben international elektrische

Heizsysteme in Handwerkstradition

• Sparsamen Verbrauch: Nur ca.1/3 der Heizzeit

wird effektiv Strom benötigt

• Heizgeräte kinderleicht aufzustellen und zu bedienen

Wir informieren Sie gern!

WIBO-Werk GmbH Hamburg
Jägerlauf 41-51 • 22529 Hamburg

Tel: 040-55 48 01 80

Vorteils-

nummer

1722

Unsere Kunden loben:

n Heizung
n Solar
n Sanitär-

technik
n Klempnerei
n Dachtechnik
n Siel-TV-Ortung

www.ludwigkock.de

Lokstedt

Rütersbarg 7

Tel. 58 40 40

Fax 58 50 00

Wunderlich
Gas-Heizungen

Sanitär · Dach · Klempnerei
Lokstedt · Tel. 56 77 28 + 0172 - 400 98 90



se Lust auf gesunde
Ernährung machen
wollen. Die Lokstedter
Kleingärten haben viele
Besonderheiten: Der Garten-
bauverein „Zum alten Lande“,
der sich ineinemBogenvonder
Vizelinstraße zur Streseman-
nallee zieht, wurde bereits 1906
gegründet und ist damit einer
der ältesten Hamburgs. Auch
den kleinsten Kleingartenver-
ein Hamburgs hat Lokstedt zu
bieten: Gerade mal sieben Par-
zellen hat der Verein Wildwux
in der Julius-Vosseler-Straße.
Der GBV Döhrnkamp wird in
diesem Jahr 100 Jahre alt. Und
im Kleingartenverein Klever-
kampinderStresemannallee ist

jeder Parzellenbesitzer
auch Eigentümer

und damit ins-
Grundbuch
eingetra-
gen, nach
Andreas
Carstens,
Vorsitzen-
der der Be-

zirksgruppe
Eimsbüttel

der Garten-
freunde, eine

absolute Seltenheit.
mf
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Paradies
fürgrüne
Daumen Insgesamt 17 Kleingartenver-

eine mit 783 Parzellen auf
einer Gesamtpachtfläche von
277 920 Quadratmeter gibt es
nach Angaben des Bezirksam-
tes Eimsbüttel in Lokstedt.
Mehr als hundert Jahre alt sind
die Schrebergärten zum Teil
und ihr spießiges Image längst
los. Um die Jahrhundertwen-

Nur ein paar Meter
weiter sendet der NDR

oft schlechte Nach-
richten aus der ganzen

Welt, hier ist sie noch in
Ordnung: Im Kleingar-
tenverein Hammonia
direkt am Rundfunk-

haus und den 16 weite-
ren Lokstedter Verei-
nen genießen Gärtner
Gelassenheit im Alltag
und selbst angebautes

Gemüse.

de war die Verpachtung von
Kleingartenland für die Bauern
eine attraktive Einnahmequel-
le bis die Bodenpreise stiegen
und Bauland begehrt wurde.
Heute gärtnern neben alten
Hasen viele junge Familien,
die ihren Kindern mit
selbst angebautem
Obst und Gemü-

Grüne Idylle in einem der
ältesten Kleingärten Ham-
burgs „Zum alten Lande“
Foto: KGV „Zum alten Lande“

Niedrige Hecken im
GBV Döhrnkamp geben
den Blick in die Gärten
frei Foto: GBV Döhrnkamp

MehrzumThema
Neben ihren Vereinsnamen
haben alle Kleingärten eine
dreistellige Ziffer, die nach
Bezirken vergebenwird. Die
Eimsbütteler Kleingärten
beginnen jeweilsmit 3.
EineÜbersicht aller Ham-
burger Kleingartenvereine
gibt es beim Landesbund der
Gartenfreunde in Hamburg,
Tel. 500 56 40,www.garten-
freunde-hh.de. Infos zu den

47Vereinenmit
rund 4 000 Par-
zellen imBezirk
Eimsbüttel gibt
es bei der Bezirks-
gruppe Eimsbüttel,
eimsbuettel@garten-
freunde-hh.de. Sprech-
stunde für Vereinsmitglieder
jeden 1. Dienstag imMonat von
18.30 bis 19.30Uhr imGarten-
park Vogt-Kölln-Straße e. V.
(kgv 349), Niewisch 15.

Heizungs- &
Sanitärtechnik
Öl- und Gasheizungen aller Art
• Dach • Wasser • Siel

• Komplett-Bäder

• Bauklempnerei

• Service vom Keller bis zum Dach

Niendorf · Tel. 589 00 99 · www.petrikowski-kg.de
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Ausstellung

im Haus!
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Hilfe in unserer Stadt...

Seit 1864 helfen wir in
Hamburg und weltweit.

Pflegedienste,
Kindertagesstätten,
Erste-Hilfe-Kurse
und weitere Angebote:
Mehr Informationen dazu
finden Sie unter
www.drk-hamburg.de

Deutsches Rotes Kreuz
Landesverband Hamburg e.V.
Behrmannplatz 3
22529 Hamburg
Tel.: 554 20-0
Mail: info@lv-hamburg.drk.de

©
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28 Bytes
kommen,

Papier
bleibt

„Wir hoffen, dass es noch in
diesem Jahr los geht“, erzählten
die Leiterinnen Barbara Dri-
chel und Claudia Wilkens dem
Wochenblatt. Die Erweiterung
bedeutet: mehr Arbeitsmög-
lichkeiten, mehr Aufenthalts-
qualität, mehr Veranstaltungs-
möglichkeiten, aber auchmehr
Platz fürdie vielenunterschied-
lichenMedien.

Elektronisches Zeitalter

Auf den rasantenWandel in der
Wissensgesellschaft reagieren
die Bücherhallen ständig. Mitt-
lerweile umfasst der Bestand
40 000 digitalisierte Medien
(eBooks, ePapers usw.), fürs
Smartphone gibt es die Bücher-
hallen-App, hinzu kommen
fremdsprachige eBooks, ein
Streaming-Angebot, das man
mit der Kundenkarte hören
kann, und Schüler der Klassen
1 bis 7 können mit der Kun-
denkarte kostenlos die Scoyo
Lernplattformnutzen.
DVDs werden auch noch
immer gern ausgeliehen, und
Schritt für Schritt kommen jetzt
die BlueRays dazu.

Seit 1960 in Betrieb

Und das gute alte Papierbuch
lebt! So wie am ersten Tag, als
im Juni 1960 die hauptamtlich

Es gibt viele Verände-
rungen in der Bücher-

halle. Sie wächst sogar.
Nutzer können sich

auf eine Erweiterung
um 200 Quadratmeter
freuen. Die Bücherhalle
Lokstedt kann sich dann

noch besser als Infor-
mationszentrum und

Treffpunkt profilieren.

geleitete Bücherhalle mit 3500
Büchern in Betrieb ging. 1985
kamen Kinder- und Musik-
cassetten sowie Zeitungen
und Zeitschriften hinzu, 1990
erfolgte die Umstellung auf
EDV.
Seit Februar 2007 befindet sich
die Bücherhalle in der Kollau-
straße 1, und in Lokstedt sind
zurzeit 33 000 Medien vorrä-
tig. Knapp 100 000 Besucher
kamen 2014, bei rund 280 000
Ausleihen. Die Besucher ver-
buchen die Medien selbst und
könnenper Internet verlängern
oder reservieren. Nach dem
Umbau wird dann auch die
Rückgabe automatisiert und an
jedemTagzu jederZeitmöglich
werden. bk

Öffnungszeiten:
Di. und Do. 11 bis 19 Uhr,
Mi. und Fr. 11 bis 18 Uhr,
Sa. 10 bis 13 Uhr. Montags
geschlossen

Die bunteWelt der Kinder-
bücher und viele Veranstal-
tungen sollenMädchen und
Jungen an das Lesen heran-
führen

Papierbuch und eBook- Reader: die Leiterinnen ClaudiaWil-
kens (rechts) und Barbara Drichel setzen auf Vielfalt Fotos: bk


